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BEFE II.des Chefs der Verwaltung der Sowjetischen Militärischen Administration

der Provinz Sachsen
10. Dorember 1945 Nr. 78 Stadt Halle

Eine Prüfung, die von der Ahteilu ung Handel und Versorgung der SowjetischeMintärischen Administration in Deutscmand durchgeführt ars Utelie t 4
1. Lt. Befehl des Obersten Chefs ger

Sowjetischen Militärischen Administration in
Deutschland Nr. 121 vom 29. Oktober 1945 ist
der Verbrauch der Magermilch, die nach der
Erfällung des Erzeugungssolls von Käse und
Quark übrig bleibt, nach Ermessen der
Präsidenten der Provinzen und Länder erlaubt.
Auf Grund dessen wurden von dem Magistrat
der Stadt Halle der Bevölkerung für den
Dezember Karten zum Empfang von Mager-
milch ausgehändigt, aber der Magistrat der
Stadt Halle ergriff keinerlei Maßnahmen, m
die Magermilch den Milchhändlern zuzuführen,
Im Ergebnis verläuft die Belieferung der Mager-
milohkarten äußerst schlecht.

2. In den Händen der Bevölkerung befinden
ich Karten zum Empfang von Tabakwaren,
die im November 1944 und Karten zum
Empfang von Eiern, die im April 1945 aus-
gehänäigt worden waren. Diese Karten haben
eine Jahresqültigkeit und wurden seinerzeit
nicht beliefert, da aber nicht erklärt wurde, daß
diese Karten annulliert sind, hebt die Bevölke-
rung dieselben auf und erwartet, daß sie be-
liefert werden.

3. Der Magistrat der Stadt Halle händigt
seit dem November Karten für heimkehrende
Kriegsgefangene aus nach der Norm: Brot
500 täglieh, anstatt der festgesetzten 250 9
und Zucker 62,5 g anstatt 15 g. Außerdem gibt
der Magistrat der Stadt Halle weiterhin im
Widereprueh dem Befehl des Obersten Chefs
der jetischen Militärischen Administration

auch Lebensmittel
27 (Aber die Normsstze der Lebensmitftel-

arten) t88 kg BDrot, 116 kg Heiseh, 54 Kg Fett,
164 kg Nährmtttel auegehändigt.

Das Bedienungspersonal der Krankenheuser
empfängt bis jetzt noch die Köchenverpflegung
in den Krankenhäusern anstatt Lebenemittel-
5 nach den aligemein geltenden Vorschrif-
en.

4. Im EFinrelhandel der Stadt Halle wurden
im Oktober und November d. J. mit Kenntnis
des Magistrats der Preis für Brot auf 32 Pf. je
Kilo anstatt 28 Pf. je Kilo gesetzwidrig erhöht
und nur im Dezember wurde er wieder auf
28 Pf. je Kilo herabgesetzt.

5. Der Besitzer des Lebensmittelgeschäftes,
Leopoldstr. 8, Paul Kohlstedt, hat in der ersten
Hälfte Dezember 1,5 t Kartoffeln markenfrei
verkauft mit der Erklärung, daß diese Kar-
toffeln in angefrorenem Zustand bei der Groß-
handelsfirma Paul Vetter gekauft worden
Wären und daß er von der Gewerbepolizei eine
mündliche Anordnung bekommen habe, Kar-
toffeln markenfrei zu verkaufen.

Der Händler Pau) Kohlstedt hat auch die
Einzelpreise für Kartoffeln gesetzwidrig auf.
5,50 RM je Ztr. erhöht, anstatt den gesetzlichen
Preis von 4,60 RM je Ztr. zu verlangen. Diese
Kartoffeln wurden von Kohlstedt bei der Grob-
handelsfirma Paul Vetter in angefrorenem Zu-
stand für 4,60 RM je Ztr. gekauft.

Solche Erhöhung der Preise för Kartoffein
hat Beschwerden der Arbeiterkreise hervor-
gerufen, während die profaschistischen Ele-
mente diese Tatsachen für ihre
ausnutzten, indem sie die Gerüchte verbreiteten,
daß die Kartoffelpreise nach der Anordnung
der russischen Miiitärbehörden erhöht worden
elen. aDas alles zeugt davon, daß Ge Handels ung
Voerso regeln, die von der Sowjetischen
Milftärischen Administration festgel sind
wie auch die Einzelpreise in der Stadt Halle
grob übertreten werden.

ſch befehlet

dem Präsidenten der Provinz Sachsen, Herrn Dr. Häbener:
1. Die Verfügung über die Annullierang aHer alten Lebensmittelkarten, die vor

dem 1. Juli 1945 ausgehändigt worden sind, in den Zeitungen zu Veröffentlichen.
2. Maßnahmen für die Belieferung der für den Dezember ausgehändigten Mager-

milchkarten zu ergreifen und künftig Magermilch entsprechend hrer Zufuhr gegen die
reien Abschnitte der Lebensmittelkarten zu verkaufen.

3. Den Oberbürgermeister der Stadt Halle u Verpflichten:
a) Die Aushändigung der Lebensmittel gegen Lebensmittelmarken elnzustenen

und diese Marken aus dem Umlauf herauszuziehen. Lebensmittel mar gegen
die ausgegebenen Lebensmittelkarten auszuhändigen.
Fär die heimkehrenden Kriegsgetangenen (bis zu fhrar Einreſhung in den
Arbeitsprozes) die Zutellung der Lebensmittekarten entsprechend der
Gruppe 6 festzusetzen.

c) Dem Bedienungspersonal der Krankenhäuser Lebensmittelkarten nach
den allgemein geltenden Vorschriftenauszuhbändigen.

d) Den Personen, die an der Aushändigung von Lebensmittelkarten und an der
faischen Festsetzung von Verpflegungsnormen
Strafen aufzuerlegen.

4. Den Verkäufer Paul Kohlstedt (Leopoldstr. 3) w
von Kartoftein and wegen Erhöhung der festgelegten
dem Gericht zu übergeben und Ihm das Handelsreckt

und Versorgung, Herrn Dr. Hempel, u5. Den Leiter der Abteilung Handel
verpflichten, die Tätigkeit der Kartoffel-Gro

schuld sind, strengste

egen markenfreiem Verkaufe
Kartoffeleinzelhandelspreise

zu entziehen

ßhandelsfirma Paul Vetter zu überprüfen
Verderbs von Kartoffelnund im Falle der Beststigung einer Preiserhöhung. einesund weiteren Vertriebes S angetrorenen Kartofteln den Inhaber der Firma dem

Gericht zu übergeben und ihm das Hande
Herr Dr. Hempel soll die Kontrolle über

und Einreihandeispreise verschärfen und alle
6. Ueber die Durchführung dieses Befehls

Bericht zu erstatten.
Die Kontrolle öber die Durchfährung die

abteilung der Sowjetischen Hilitärischen Administration der

Chef der VerwaltungN. F. Kornjakow aufzuerlegen.

isrecht zu entziehen.
die Einhaltung der festgesetzten Engros-
Uebertreter rur Verantwortung riehen.

ist mir bis zum 23. Dezember 1945

fehls ist dem Leiter der Handelsn Provinz Sachsen,
etischen Mülitärischen Administrafion der Provinz Sachsen

Generalmajor KotiKo W.
der Sowj

e

Wenhnaetgeben der Staat Weimar
Weimar, 19. Dezember (SNB)

In einer Stadtratssitzung in Weimar wurde
beschloesen, der „Thüringen-Aktion“, dem ge-
meinsamen Miifeswerk gegen Winterkähte und
Win eine Spende aus dem satädtischen
Dispositionsfonds zu überweisen. Auch ist
desbsichtigt, am Weihnachitsfest minderbemit-

en alten Leuten, Familien 27 h
ern und Schwerkriegebeschädigten dure von Lebenemittein ung Bargeld eine
reude zu bereiten.

Die Toxtwirtschaft in Leipzig
Leipzig, 19. Dezember (SNB)

on den Leipziger Industrie-Zweigen arbei-tet rin die u mauxurie am vesten. Sie ist
a Wochen hineus mit Rohstoffen versorgt.
Sämtliche Kammgarn-Spinnereien sind wieder
in Betrieb nud rechnen in absehbarer Zeit mit
i istungssteigerung.e eine P ger Bekleidungsindustrie

ist ebentalls günstig. Die Wiederauffüllung
der Großh ma Leipzig macht Fort-
schritte.

Am WViedercoufbau be der Lindner A-G
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56. Iehrgang Nr. 90

Wahlen gut
Die gestrige gemeinsame Funktionär-Ver-
ſammlung der Sozialdemokratischen und
Kommunistischen Partei stimmte der fol-
genden Entschließung zu:

In den Monaten seit dem Sturz des Hitler-
Faschismus durch die Armee der ailerten
Mhechts haben die Arbeiter i
immer nene Beweise ihrer
und ihres Einsatres für den Aufbau eines
neuen Deutschlands erbracht. In den Gruben,
den chemischen Betrieben, auf der Eisenbahn,
im Autotransport, in der Landwirtschaft, der
Moetall- und Lebensmittelindustrie und anderen
Gewerben ist die Produktion neben der Repe-
ratur und der Wiederinstandsetzung der zer-
störten Betriebe in Gang gesetzt worden.

Der gemeinsame Kampf der Arheiter, sowie
der technischen und kaufmännischen Ange-
stellten hat dazu geführt, daß 80 Prozent aller
Groß- und Mitteltetriebe unserer Provinz wie-
der angelaufen sind.

Dieser Erfolg ist nur dadurch möglich ge-
wesen, daß die Arbeiterschaft von vornherein
in der Einheitsfront gegen Faschismus, Impe-
rialismus und Militarismus marschiert, ferner,
daß sie eine erfolgreiche Führung in der
Sozialdemokratischen Partei und der Kommu-
nistischen Partei gefunden hat. Dieser Erfoig
war möglich, weil die Arbeiter und Angestell-
ten von vornherein einheitliche Gewerkschaften
gegen jeden Versuch neuer Spaltung errichtet
und ausgebant haben. Die Erfolge haben in
dem Maße zugenommen, als die Einheitsfront
kepter wurde.

Entsprechend der Begeisterung der gesam-
ten Arbeiterschaft, dieser Einheitsfront auch
die Einheitspartei folgen zu lassen, haben die
Mitglieder und Funktionäre beider Arbeiter-
parteien ihre Zusammenarbeit bei der Vor-
bereitung und Durchführung aller Aufgaben
immer weiter entwickelt und gefestigt.

tteldeutsehlands
Entschlossenhèit

vorhereiten
Die Beschlüsse der Funktionärkonferenz Hallo-Mersehury

Die heute am 19. Dez. 1945 in Halle ver-
sammelten Funkfionäre der SPD und KPD für
den Verwaltungsbezirk Halle-Merseburg be-
schließben, daß die so begornnene Zusammen-
arbeit mit noch viel größerer Energie ver-
vbessert werden muß. Sie fordert vämtli
h e beider Partaien im d
zur Bezirksleitung alle benden Kuf-
gaben insbesondere die Gewerkschaftsarbeit
und Gewerkschaftswahlen, die Arbeit in den
Betrieben nur auf Grund gemeinsamer guter

Stalin vom Uriaub zurück
Moeekau ([TASS). Der Vorsttzende des Rates

der Volkskommissare der UdssR. Stalin, ist am
17. Dezember von seinem Urlaub nach Moskau
zurückgekehrt und hat seine Tätigkeit wieder
auſ genommen.

Vorbereitungen und Aufteilung aller Kräfte
beider Parteien im gemeinsamen Einsatz durch-
zuführen.

Diese engste Verschmelzung in der täglichen
politischen Arbeit muß der Weg sein, in kür-
zester Zeit auch Formen des organisatorischen
Zusammenschlusses zwischen beiden Parteien
herbeizuführen.

Die gesamte Arbeſterschaft unseres Bezirkes,
nicht nur die sozialdemokratischen und Kommu-
nistischen Arbeiter, vesonders auch die Partei-
losen wüssen aus diesem engen Zusammen-
schluß der beiden Parteien bis zur Einheits-
peartei den stärksten Aufschwung für die Füh-
rung aller Werktätigen in Stadt und Lend, für
die Führung aller aufbauwilligen Kräfte des
deutschen Volkes, herbeiführen.

Bezirksleitung der SPD Halle-Merseburg
I. A. gez. Henze

Unterbezirksleitung der KPD Halle-Merseburg
I. A. gez. Nelk

Paul Schmidt gestorben
Fär die hallsche Parteimitgliedschatft nicht unerwartet, starb in den gestrigen Nachmittags

stunden einer der Besten aus er füngeren Generation der Sorzialistischen Arbeiterbewegung,
der Genosse Paul Sehmidt, Sekretär
Mit Paul Schmidt erleidet die Aufbauerbeit

der Parteiorganisafion einen nur schwer o
ersetrenden Verlust. Am 16. März 1904 ge-
boren, betätigte sich der junge Holzarbeiter
schon frühzeitig in der Arbeiterbewegung.
Während des ersten Weltkrieges im Spartakus-
Bund wirkend, schloß er sich nach Beendigung
des Krieges der KPD an, um zunschst in seiner
Gewerkschaft als Jugendleiter zu wirken, und
später die Betrewung der arbeitenden Jugevo
insgesamt zu übernehmen. Ende der zwan-
ziger Jahre trat er zur SPD über und war dann
noch eine Zeit vor der Machtübernahme durch
die Nazis in Eisleben Parteisekretär der SPD.

Bei dem unermüdlichen Eifer, den Paul
Schmidt bei all seinem Wirken entfaltete, war
es eine Selbstverständlichkeit, daß er nach der
geweltsamen Unterdröckung der Sozieldemo-
kratischen Partei in Gemeinschaft mit einem
Kreis ebenso tapferer Genossen illegal weiter-
arbeitete durch Verbreitung des in Karlsbad
gedruckten „Vorwärts“ und anderen Agitations-
materials. Am 4. September 1934 wurde er zu-
sammen mit dem Genossen Paul Johne verhef-
tet und von dem vberüchtigten Volksgericht
Freislers am 7. Januar 1935 zu wei Jahren
Zuchthaus verurteilt die er in der Strafanstalt

der Unterbezirks-Organisation Halie- Saalkreis.
Kassel bis auf die letzte Minute abbüben
mußte. Genosse Johne erhielt zweieinhalb
Jahre Zuchthaus. Nach Verbüßung der Zucht-
hausstrafe wurde Paul Schmidt noch dreiein-
halb Jahre lang im Konzentretionslager Sach-
senhausen den Peinigqungen der Gestapo und
SS ausgesetzt. Kein Wunder, daß diese Tor-
turen seinen Gesundheitszustand vollkommen
Zerrütteten.

Nichtsdestoweniger reihte sich Paul Schmidt
nach Wiederzulassung der Soriealdemokra-
tischen Partei sofort in die ersten Kempfreihen
ein und wurde, wie selbstverständlich, zum
Unterbezirkssekretär vestimmt. Er bekleidete
daneben noch die verschiedensten Ehrenämtèr,
u. a. als Steadtverordneter, und Mitglied des
Antifaschistischen Provinzialausschusses. Wenn
heute die Sozialdemokratische Partei festgefügt
daästeht und allein in dem einet als steiniger
Boden bekannten Sgelkrèeis rund Orts

mit einer bisher nicht erreichten Mit-
liederzahl aufweist, so ist dieses stolze5 leider viel unis mit das Werk unseres

verstorbenen, aufrechten Mitkämpfers Paul
Schmidt. Die Partei hat diesem velhtenen Me
schen Viel zu danken und wird ein Andenken



a

Gleicher Lohn
für gleiche Arbeit

Der Freie Doutescho Gowerkschaftedund hat
o xur Aufgabe vor allen Dingen
Cio tlichen Interessen seiner Mitglie-
2 wahdrzunehmen. en,
v vor 1933 Allgemeingqut der

rchgetühbrtdewegung waren, aber nicht voll duwerden Tennien, harren noch heute ihrer

Immer und immer wieder iet von den Ge-
werkechaften darauf hingewiesen woräen, daß
fär 3 Arbeit auch gleicher Lohn gezahlt
wer muß. Aber in verschwindend wenigen
Fällen ist es bisher gelungen, diese Forderungin de Tat umzusetzen. Heute jedoch steuern

wir mit vollen Segeln der Verwirklichung
dieser Parole zu. Auch im Kreise Köthen ist
es der Tatkraft und Umsicht einiger Betriebs-
räte gelungen, diese Forderung zu verwirk-
lichen.

In der verflossenen Saison der Zeundorfer
ZTiegelei mußten infolge Arbeitermangels
Frauen an Stelle von Männern eingestellt wer-
den. Dieser Einstellung stimmte der Betriebs-
rat zu, h unter der Bedingung, daß den
Frauen der gleiche Lohn wie den Männern ge-
zahlt werden müßte. Die Betrfjebsleitung
drachte für diese Forderung das nötige Ver-
ständnis auf und die Frauen wurden auch dem-
entsprechend entlohnt. Man hatte im Betriebe
mit dieser Maßnahme den besten Erfolg und
die Frauen taten ihr Aeuberstes, um den Skep-
tikern die Wichtigkeit dieser Maßnahmen zu
dewelsen.

Auch in der Ziegelet in Kleinzerdst war
man aus denselben Gründen wie oben an-
egeben genötigt, Frauen einzustellen. Auch
ier vetzte sich der Betriebsrat für die Durch-

führung der Forderung der Gewerkschaften
ein und erreichte damit, daß die Frauen als
vollwertige Arbeitskräfte den Männern gleich-
gestellt wurden. Die Frauen selbst hatten
durch ihre Arbeit bewiesen, daß sie sehr wohl
imstande eind, die ſhnen übertragenen Arbei-
ten auch auszuführen.

Bei Beqinn der Rübenkampaqne in doer
Zuckerfadrik Glauzig gelang es dem Betriebs-
rat sowohl als auch der Direktion nicht, die
notwendigen männlichen Arbeitskräfte zu er-
halten. Man mußte daher auch hier an Stelle
von Männern Frauen einstellen. Sie wurden
mit Arbeiten betraut, die bisher ausschlieslich
von Männern geleistet wurden. Aus diesem
Grunde glaubte der Betriebsrat ohne weiteres,
die Forderung „Gleicher Lohn für gleiche Ar-
beit“ durchsetzen zu müssen. Er fand bei der
Direktion der Zuckerfabrik auch Verständnis
und die Frauen erhielten für ihre Arbeit auch
den gleichen Lohh. Hier ganz besonders mußte
man feststellen, daß die Frauen sich voll und
ganz einsetzten und somit einen erhebdlichen
Tell dazu dent daß die Kampagne rei-
dunqslos durchgeführt werden konnte.

Dieser undedingt freudige Einsatz Gor
Frauen muß lobens wert hervorgehoben wer-
deon, zumal feststeht, daß dei den Männern
nicht immer das nötige Verständnis für die zu
histende Arbeit aufgebracht wurde. Die Liste
der Säumigen wies keine einzige Frau aut,
hingegen machte die Besetzung der Nacht-
achicht mit männlichen Arbentskräften, insbe-
rondere am Wochenende, immer Schwierig-
Ketten

Den Frauen ader, die ich so diszipliniert
gezeigt haben, muß auch auf diesem Wege
ein Lob gespendet werden.

Es dürfte aber die Haltung dieser Frauen
weitgehendst durch die Verwirklichung unserer
alten Forderung bestimmt worden sein.

Dies ist für uns Veranlassung genug, noch
mehr wie bisher den Frauen zu dem ihnen zu-
stehenden Lohn zu verhelfen.

Warschau (SNB). In Warschau fand die
felerliche Eröffnung der Universität statt.

e
Obdorst Storoy au der sag über.

ine der Hauptbodingungen fr le aa Naziversch warMaung der Nasai- Reichsregierung und des Naat-
Kabineits. Somit hatten die Nazis die voll-
kommene Kontrolle über Deutschland an sich
gerissen. 17 Mitglieder dieser Nazi-Relchs-
regierung sitzen hier auf der Anklagebank. Wir
kennen die Verbrechen, die von ihnen begangen
wurden. Allen diesen Verbrechen hängte die
Nazi- Reichsregierung ein gesetzliches Mäntel-
chen um, und dies ist der Grund, warum sie
als kriminelle Organisation angeklagt wird.

Die Beweisführung des Anklägers stützt sich
im wesentlichen auf Dokumentenmaterial, das
bereits dem Gericht vorgetragen wurde.

Jener Rest von Kabinettemitgliedern, der
Ende 1937 noch nicht Mitglied dar 37
war, wurde zu diesem Zeitpunkt von Hitler in
die Partei aufgenommen.

Der einzige Mann, der sich gegen dlesen
Eintritt in Nazipartet wehrte, war der
frähere Reichspostminister von Hlitz-Rübengach.
Diese Weigerung ist ein schlagender Beweis
dafer, daß eine aufrechte Haltung den
Naziamus auch im Dritten Reich mög war.
Eltz-Rübdenach muste natürlich das Amt vVer-

lassen, daß er vier Jahre lang bekleidet hatte,
und damit war die Reichsregierung ausschlie-
lich aus Nezimitgliedern besetzt.

Die Reichsregierung arbeltete nunmehr auch
forthell ausschlieblich mit Nazimethoden. Staats-
sekretär Lammers bestätigt dem Gericht in

Narnderg, 10. Peremder

n abngttheoimeo Kadinetterst, h
Verteidigungsrat und schlieblich ein
kollegium, stehend aus Frick, Funk und
Kettal, das weitgehende Kompetenzen aber die
anderen Ministerien desal.

G b D d hen dt urchge en une e W Einfub der Nazibanditen
auf die der Reichegeeschäfte und be-
weist, daß diese Körperschaft nichts anderes
als eine verbrecherische Organisation war, die
unter dem Deckmantel der Gesetzlichkeit einen
Rechtsbruch nach dem anderen durchfühnte.,
Durch die Mitgliedschaft der Regierungs-
mitglieder in der Nazipartei durch vahlreiche
Personalunionen zwischen Reſcheministern und
Nazifunktionären, durch den Einbau der Partei-
minister Heh und Bormann ins Kabinvett,
verankerte dieſe Organisation ihre Kontrolle
über Deutschland.

Die Terrorgangster: SA
Der Ankläger an dann zu einer Boleuch-

tung der Rolle der SA als Organisation über.
Er t aus, das dio SA eine Organisation von
Terrorgangstern gewesen ist, die als eorste und
eine der mächtigeten Waffen der Nazie zur Er-
reichung ſhres Zieles gedient hat. Sie bdesaß
ihre besonderen „Gesetze“, ihre el jene Diszi-
plin, ihre eigene Uniform, ihren eigenen mili-

echt diesor
Rolle. „Hohei
devollmächfigt, zur
wann mmer vie wollten, die SA her

r“ Waren
rer Pläne

anzuziehen,

r u uss 0be wesentli ren dieser Ideologie v
militärischer Kadavergehorsam. Der Konkreto
Aufgebenkreis der SA gperzlalisierie ich Vor
der Mach Sie wurde denutrt, um
mit den brutalsten Methoden die Gegner der
Nationalsozialismus zusammenzuschlagen und
die Basis der freien Meinungsäuherung zu er-
schüſttern. Veorsammlungen von Narigegnern

n gesprengt, gegnerische Zeitungen äber-
fallen und gegnerische Persönlichkeiten er-
mordet, Auch nach der Machtergreifung behitelt
die SA diese Aufgabe der Niederechlagung der
Geqner als hre wesentlichste Aufgabe bel,
Später wurde die SA eine Organisation, die
den Wiederaufbau des Heeres sowie die Vor-
dereitungen zu Angriffskriegen tarnte.

Die SA begleitete den Weg der nazietischen
Verschwörer von dem ersten Verdreochen, das

zur Verankerung der Macht der Narzis äber dag
deutsche Volk gefGährt hat, dis zu dem letzten,
Cer Auslös des Angriffekrieges. Es war
darum natärlich, daß ihr Fahrer, der Stabechet
Lutze, Mitglied der Relchereglerung wer.

Damit endete die Nachmiittagssſtzung.
Fortsetzung elehe Seite 4.)

Gorichtskosten für politische Strafsachen
Das „Wiedergutmachungswerk im Neu-

aufbau teilt mit:
Nachdem wir uns wegen des Einzuges von

Gerichtskosten in politischen Strafsachen aus
der Hitlerzeit beschwerdeführend an das Ober-
landesgericht gewandt haben, erhielten wir
heute vom Oberlandesgerichtspräsidenten die
nachstehende Mitteilung vom 4. Dezember 1945:

„Auf das Schreiben vom 25. November
1945 H/Qu. habe ich die Justizbehörden
des Oberlandesgerichtsdezirks angewiesen,
von der Einziehung von Gerichtskosten in
Straisachen, in denen vor dem Zusammen-
bdruche des HlHlerstaates Verurtellungen
wegen scher die damalsals strafbare galien, erfolgt eind, vorerst
abrusehen
Damit dliebde bie zum Erlaß einer al-

gemeinen Aenderung die Wiederholung un-
liebsamer Vortfälle vermieden

Soldat en Leuns- Wort
Angesichts des Weihnachtsfesteg drängt

sich den Vertrauensmännern des Hlektro-
detriebes der Leuna-Werke die Frage auf, wie
es wohl den Hinterdliebenen unserer Gefalle-
nen und den fern des Paschismus an diesen
Tagen gehen rde.
und den Hinterbliebenen der Opfer auch eine
kleine Freude zum Fest zu bringen, kamen die
Vertrauensmänner des Betriebes Kurz ent-
schlossen überein, durch eine Geld- und Sach-
spendensammlung bei den Kollegen die hierzu
notwendigen Mittel zu beschaffen. Daß dieser
Gedanke richtig war, bewies der Erfolg der
Sammlung. Er war so groß, daß jeder Frau
120 RM und jedem Kinde 60 RM als Weihb-
nachtsgabe überreicht werden Kkonnte.

Die Aktion war nur mögqlich, weil alles ge-
echlossen dasteht und jeder weiß, worauf es
heute an kommt. „Edel sei der Mensch, hilf-
reich und gut“.

Solhst Bahys bruiul erschossen
Smolensk, 19. Dezember (TASS9)

Die Morgensitzung des 17. Dezember be-
ann mit dem Verhör des Angeklagten Josef
eischmann vom 350. Infanterie-Regunent. An

einem Oktoberabend 1941 tötete Reischmann
zusammen mit anderen Hitlerbanditen sowje-
tische Kriegsgefangene in den Straben von
Smolensk.

Am Morgen wurden Aber 50 Körper auf
einer Strecke von nur 500 Metern gefunden.
Reischmann war gezwungen, zuzugebden,

daß an jenem blutigen Abend, wie er ihn
nannte tausende sowjetischer Soldaten aus-
erottet wurden. Er nahm auch an einerMhö der Zivilbe völkerung in

der einen Stadt Monastyrschtschina und in
verschiedepen Dörfern bei Smolensk teil, eben-
falls er Stadt Borissow, wo der 12 009
Sowjetbürger, niedergemetzelt wurden. Wäh-
rend des Verhörs wurde festgestellt, das
Reischmann auch sowjetischo Frauen und
Mädchen vergewaltigte.

Der Staatsanwalt fragte den Angeklagten:
Waren Kinder unter den 7Zivilisten, die in

Monastyrschtschina erschossen wurden?“
Reischmann: „Ja, es waren welche darunter,
auch Babys.
Die Zeugin Alexejewa dezeugte, das rwel-

mal in der Woche die Deutschen systematisch
rabe Gruppen von Frauen und Kindern zum
rschieben brachten. Die verurteilten Men-

schen wurden bei den Gräbern aufgestellt
ys wurden von den Händen der Mätter

Die Gräber wurden zugeschüttet und mit
Rasen geternt. Die unglücklichen Opfer wur-
den entblöst. bevor sie erschossen wurdes,
alle hre Wertsachen wurden ihnen fort

Im Gekfangenenlager Smwolensk waren

erzählt der Zeuge Gawrilow.

war hler o e a inu n. odesath h Zeugin Petrows erklärte:
wurden aus hre Wohnungen ver-

trieden. Der Nahrung und des Obdaches de-
raubt, wurden die Menschen Kkrank, und Hun-
derte von ihnen starben täglich In der
Nacht vom 14 zum 15. Juli 1942 zchlossen die
Deutschen den Distrikt Werchnie Sadki ein.
Am Morgen wurden alle Bewohner dieses
Distriktes aus ihren Wohnungen getrieben.
Etwas später fuhren zwei dunkelgraue Last-
wagen, „Mordwagen“, vor, und die unglück-
lichen Leute wurde in sie hineingezwängt.

Kinder wurden von den Mäüttern
und in die Wagen geworfen wie Brennholz“.
Der Zeugin gelang es, sich zu verstecken.

Die deutschen Lastwagen fuhren mehrmals an
ihr vorüber und sie hörte tes Stöhnen.
Bis 2 Uhr nachmittags am 15. Juli waren alle
Emwohner von Werchnie Sadki von den Deut-
schen fort gebracht. Später erfuhr man, daß sia
nach dem Dorf Mageljanschtechina gebracht
und dort. bereits tot, degrabem wurden. Um
ihre Verbrechen zu en, machten die
Deutschen die Gräder mit Traktoren dem Erd-
doden gleich. Die Arbeiter und Kri an
genen, die von der anstrengenden Ardeit
schwach wurden, wurden von den Hitleristen
erbarmungslos erschossen. Einige lagen meh
rere Stunden lang noch lebend da, und dann
wurden sie unter heißer Schlacke begraben.
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tn Mo tung vom 19. Dezember
wu t der Vemehmung der fortgefahren. Die Zeugin Techirkinga führte

Dorfes Dudino zusammengetrieden und ledend
verbrannt haben.

In dem Borte Kacpeſes Se Deuntschen
drei Manner an an. DeMAnner tarben unter trehtertichen Qualen
eines langsamen Todes.

Die Schuld Italions um Kriege
Marschall THo Uber Forderungen Jugoeslawlens gegen sonen Angroeiffer

o 19. Dezember (TASS)
Die Zeitungen „Borba“ und „Politika“ ver-

öffentlichten gestern einen Artikeſ von Mar-
schall Tito unter der Veberschrift: Was ist für
die Errichtung normaler Beziehungen zwischen
re und Italien notwendig ünd hinder-
ich?

„Im Laufe einer gewissen Zelt“, schreibt
Tito, „versucht die italienische Regierung durch
die großen Alliferten, Jugoslawien zu beein-
flussen, damit es mit Italien normale Beziehungen
aufnehmen soll, d. h., daß es, Fugoslawien,
die e r Situation anerkennen soll, de-
vor Italien den Jugoslawien zugefögten Schaden
anerkennt. Diesen Vorsuchen liegt eine gewisse
Tendenz nde, und zwar, vor der Außen-
weilt zu gen, das das gegenwärtige neue
Jugoslawien eine unversöhnliche Stellung bei-
behslt und die Zusammenarbeit mit Italien ab-
lehnt In Wirkchkeit haben wir als erste Ver-
sueht, einen direkten Kontakt mit dar
Halienischen Regierung aufzunehmen, aber dito
italienischen verantwortlichen Kreite setelltenUm hiar, etwas zu a Vertreter dei der alliſerten Kommission

talten, der die Aufgabe hatte, zunäehet in-
offiziell die Möglichkeit direkter Besprechungen
zwischen Italien und Jugoslawien zu sondieren,
unannehmbare Bedingungen. Seibstverständlich
ist eine solche Forderung der offiziellen italie-
nischen Kreise absurd, weil ein besiegtes Land
einem Siegerland nicht die Bedingungen der
Bespreghungerf über die Aufnahme normaler
Beziehungen dikttieren kann. Gerade das Gegen-
ist hier Fall.

Ferner hat Italien disher, d. h. nach seiner
Kapitulation, keine einzige friedliebende Geste
getan, und nicht den guten Willen gezeigt, an-
zuerkennen, daß es der Angreifer gewesen ist,
daß seine Armee eine Okkupationsarmee War,
daß sie den gewaltigen Schaden, der durch die
italienisène Okkupationsarmee zugefügt wurde,
oder die Gerechtigkeit der jugoslawischen
territorialen Forderungen anerkennt. Im Gegen-
teil. Jugoslawien, d. h. seine Völker, finden in
einem großen Teſl der ſtalienischen Presse,
darunter auch in der offiziellen, eine ständige
wütende feindliche Kampagne gegen das neue
Jugoslawien.“

Tito qualifiziert die Versuche der italle-
nischen offiziellen Kreise, die ganze Schuld fär
den Krieg und die verschiedenen Verbrechen
auf Mussolini und einige seiner nächeten An-
hänger allein abzuschieben, als sonderbar.

„Nicht allein Mussolint“, schreibt Marschall
Tito, „sondern auch tausende derer, die sich
heute an der Macht oder neben der Macht de-
finden, sind dafür verantwortlich, was die ita-
lienische Okkupatlionsermee getan hat. Dio
Herren da drüben werden elcherlich über eine
solche Behauptung empört sein, aber sie mögen
antworten, wieviel Menschen, dte für alle diese
Verbrechen verantwortlich ſind, bis heute be-
straft wurden. Es wird nicht nur das Moskauer
Abkommen über die Auslieferung der Kriegs-
verprecher an jene Länder, in denen tie ihre
Verbrechen begangen haben, umgangen, son-
dern auch diejenigen, die vor dem italienischen
Volk 'schuldig eind, werden nicht zur Verant-
Wwortung gerogen.“

Auf die Behauptungen der italtenlschen
Presseo end, daß die jugoslawischen Trup-
pen angeblich tausende von Italtenern auf dem
von den Allilerten besetzten Territorium dor
Julieke Kralna interniert haben, erklärt Thto,
daß diese absolut tendenziöesind und der Wirklichkelt nicht entsprechen.

Was dedentetrdas“, Tno? Be bedeutet,
daß einige Personen, die in ltallen an der
Macht befinden und eine gewisse Unterstützung
von außen her genießen an guten Beziehungen
mit Jugoslawien nicht interessiert sind. Es bde-
deutet, daß bekannte verantwortliche Personen
in Italien es sind ihrer wahrscheinlich die
Mehrheit durch soſche unzulässigen Mittel

und r W v den r entrinnen wollen, die ſtalien hinsichtlich Jugo-
slawien als eines Landes, das ein fer des
Aggressors geworden ist hat. Wünscht Jugo-
slawien gute Beziehungen mit Italien? Ja, es
wünsecht sie, Ader unter welchen Bedingungen

1. Unter der Bedingung, daß die talle-
nische Regierung ehrlich anerkennt, daß Jugo-
alawien ein er er räuderischen Ueber-
kalles seitens ens geworden ist, unab-
hüngig von Mussolint oder von irgend jemand
anderen. Denn das ist eine geschichtliche
Tataache.

2. Wenn die italienieche Regierung die
h Opier und Schäden anerkennt, die

ugoslawien während der Besetzung des Lan-
J durch die ſaltenischen Truppen erlitten

t.

v 3. Wenn allen die Gerechtigkeit der
l Forderung Jugoslawiens aner-

Kennt.“

Die Lage in Indoneslen
Sydney (TASsS). Nach Berichten vom 13. De-

zember aus Batavia beschlob die indonesiöche

Kabinettssitzung gab Premierminister Sutan
Scharir vor rrespondenten eine offi-
zielle in der er ausführte: „Fallsdſe Briten fri Streitkräfte nach Java dringen
und ausgedehnte Operationen en sollten,
werden ihnen alle Indonesier Widerstand ent-
gegensetzen.

Diese Erklärung et de Antwort der indo-
nesischen
alliierten Konferenz in Singapur, auf der Gene-

Christisen den Befehl erhielt, Gesetz und
Ordnung auf Java zu stärken und dadurch Ver-
handlungen zwischen den Holländern und den
Indonesiern über die Zukunft Indonesiens mög-
ch zu machen. Um diesen neuen Befehl durch-
zuführen, hat Christisen frische

2

informiert worden, aber wenn die Informatlo-nen, e er erhalten dade, den Tatagehen on Holländer mit
so würde dies nach seiner Mein

dedeutes, daß Gewalt
gewendet werden

die indonesior an

tie deschliesen,“ vo vagie er

das eieo anerkannt wird. Nach dieser Anerken-
nung sind wir dereit, in Verhandlungen ein-
zutreten, die auf eine unparteiliche eluag
aller daraus folgenden anderen Probleme ab-
rielen. Aber wenn ein Eingriftf in unsere Unad-
hängigkeit vorganommen Wird werden wir ge-
7wungen sein, dem Widerstand entgege-
zusetzen. Selbat dann, wenn ruseische, amer;
kanische oder chinesische Truppen hierder
gebracht werden sollten

9

Wie der Korrespondent der Agentur Unites
auf den Beschlus der Pres aus Datavie meidet, erklärte der Premier-

minister der indoneelechen Reglerung, Sviaz
r der bevorstehenden Ankunft o

Versthrkungen in Gestalt von 27 holländise en
Bateuſonon und einer drigade der Marine
kenterle, die in den VSA ausgeblldet v
dad e Vereinigten Fiagien offenbar vie

r Newiraiitt in der indo-
nestechen Frage elngubalten,

da ab wohl bie ſetzt keio-
W e der Averüstung eine

n ung werIII nereſäitnung rutell un
Hinweoige 6

v t indoneelerbung for hbol

4 er eineen Vmereth e
e DurchmeeLxpe sie
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Sonnenisg, den 20. Dozomber 1945

e e e e e Jehrg eng Nr. 90Besinnliche Stunde
Frieden Wie achön et schon der KlanWortes und wie lange Zeit hot sich die h

heit danach gesehnt. Ueber Not, Tod Zerstö-
rung und mit viel Leid ist er uns nun endlich
geworden. Frieden auf Erden und den Men-
zchen ein Wohlgefallen! Das sol! uns einmal
in elner stilien und besinnlichen Stunde de El
Herzen Sflnen, fern der Hast und dem Lärm j
des täglichen Lebens. Nur die Stile xzur Selbstbesinnung, zur inneren Einkenr an
ren, kann in uns alles menschlich Erhabene
und Edle zum Schwingen bringen.

Gerade heute trägt ein jeder mehr denn je
die hellige Verpflichtung in sich, Mensch zu

speln. Nicht das äubere, sondern das Innere
Leben und Erleben, die Haltung, der Charaxk-
ter, bestimmen den Wert eines Menschen.
Wenn wir uns wieder zur Liebe des Menschen
zum Menschen von ganzem Herzen bexkennen,
dann ind wir auf dem Wege einer Inneren
Vollendung, die ewige seelische Werte für alle
Zukunft in eſch trägt. Dann werden wir guech
wlecler In eſner besinnlichen Stunde mit Enhr-
furcht das ewige Walten einer göttlſichen Al-
macht apüren. Und dennoch ungebeugt und
rn unseren Weg als Menschen weſtergehen.

enn:
Der Gedanke, daß nur ein Mensch Du bist,
beuge das Haupt Dir. Doch der Gedanke,
dab Du ein Mensch bist, richte es freudig

empor. marcidEine vorbildiiehe Hausgemeinschaft

Die Hausgemeinschaft Rudolf-Breitscheidt-
Straße 28 hat geschlossen zu den Weihnachts-
feiertagen Umsiedlerkinder, zum Teil mit ihren
Möättern, en Bravo Zur Nachahmung
empfohlen. Einladungen vermittelt: Hilfswerk
der Prov. Sachsen, Stadtausschuß Halle, Kleine
Steinstraße 8, Zimmer 14.

Geschlftspausen zu Miftag
Durch die „Amtlichent Mitteilungen“ vom

15. Dezember über die Verlegung der Verkaufs-
eiten sind bei Geschäftsleuten wie Ver-
brauchern einige Unklarheiten entstanden.
Nach dieser Mitteilung wurde die Geschäftszeit
ſür sämtliche Einzelverkaufsstellen und für die
unter diese Anordnung fallenden Handwerks-
betriebe vom Montag bis Freitag auf 8 bis
10 Uhr festgesetzt. Nicht erwähnt wurden
dabei die Mittagspausen der einzelnen
CGeschäfte.Es sei nun darauf hingewiesen, daß für aie

Ladengeschäfte weiterhin eine Mit-
tagspause bestehen bleibt, und zwar kön-
nen die Lebensmittelgeschäfte zwischen 12 und
14 Uhr, alle übrigen Verkaufsstellen zwischen
13 und 15 Uhr geschlossen werden. Es tritt also
nur eine allgemeine Festlegung der Anfangs-
und Schlubzeiten ein. Auch bleibt es an Sonn-
abenden und den Vortagen der Feiertage bei
der bisherigen Regelung.

HALLE VUND SAAI.KREIS

Lehonsmittolschieher größten Formuis entlaurvt
Die Poſe m Kampf gegen Lebensmitffolsehieber und Schwarzhündler

Halle, den 20. Dezember.
Obwohl die Polizei von allen nazistischen

ementen restlos bereinigt und mit neuen,
ungen Beamten besetzt ist, glaubten sich die

alten Kkriminellen Elemente vollkommen sicher
zu fühlen und ihr Unwesen unbeobachiet
Weitertreiben zu können. Die heutige Zeit, in
der die Ernährungslage des ganzen Volkes auf
das Aeußerste angespannt ist, verlangt aber
von jedem verantwortungs- und pflichtbewußtenGeschäftsmann Kkorr er Verteilung der
kontingentierten Verbrauchsgüter. Das ist die
berechtigte und ernste Forderung des ganzen
Volkes an jeden einzelnen Geschsftsmann.
Deshalb hat sich auch die neue antifaschistische
Polizei in Erkenntnis der Sachlage die Be-
kämpfung des Schwarz- und Schſeichhandels
als vordringliche Aufgabe gestellt. So gelang
es, einen Schieber größten Formates zu ent-
larven.

Der angebliche politische Häftling Hans
Otto sSchwabe (in Wirklichkeit Kriml-
nell vorbestraft) liefert den Beweis, mit
wie wenig Mühe und in welch kurzer Zeit
Geld zur Gründung einer Lebensmittelgrob-
handlung erworben werden kann. Schwabe gab
sich als Transportführer von Konzentrationären
aus und empfing für diese, einmal sogar

für etwa 1000 Häftlinge, von den ver-
schiedensten Wirtschaftsämtern Lebens-

mittelkarten.

Darauf Kaufte er Lebensmittel und verschob
sie zu unglaublichen Preisen mit seinem
Kompagnon Melzner und seiner sauberen
Ehefrau auf dem Schwarzen Markt in Leipzig
und anderen Orten.

Er hat um diese Lebensmittel die wirk-
lichen politischen Häftlinge, die ſjahreleng
in den Konzentrationslagern zchmachteten,

betrogen.
Ein Mensch von so verwerflichem Tun kann

niemals ein politi her Häftiing gewesen sein;
dazu ist nur ein kriminelles Subjekt in der
Lage. Im Laufe von etwa zehn Wochen hat
Schwabe die immerhin ansehnliche Summe von
Uber einer Viertel Million zusammengeschoben
die der Frau Schwabe bei ihrer verhinderten
Flucht und anschließend erfolgten Festnahme
abqenommen wurde, Um überhaupt das Unter-
nehmen als solches nach auben hin ordnungs-
gemäß finanziert erscheinen zu lassen, schlobß
er mit seiner Frau einen Sicherungs-Ueber-
eiqnungsvertrag. Sie behauptete, das gesamte
Vermögen von einer Tante aus der Tschecho-
slowakei geerbt zu haben. Zu diesem Zwecke
Wurden von ihr die erforderlichen Doku-
mente gefälscht.

Es Wird für unsere Leser von Interesse
sein, zu erfahren, daß ein Doppelzentner Roh-

zucker mit 3000 RM, Zuckerraffnade mit
8000 RM, Welzenmehl mit 4000 RM, Butter
mit 8000 RM, Kartoffeln mit 16000 RM, Zwle-
deln mit 3000 RM und ein Eimer Kunsthonlg
mit 600 bis 800 RM verschoben wurden.
Das geschah alles auf Grund tälsch-
licher Angaben unter dem Decknamen
des Wiedergutmachungswerkes,

In den Vernehmungen wurden dem Schwabo
die begange en Verbrechen, verübten Er-
pressungen, ausgeführten Urkundenfälschungen,
Schiebereien und Verleumdungen in sehr deut-
licher Form vor Augen geführt. Unter der Last
all der Anklagen brech diese ehrlose Gestalt
zusammen und erkannte das gesamte seitens
der Zeugen gegen ihn vorgebrachte Belastungs-
material an. Für die Handlungswelse des
Schwabe gibt es keine Entschuldiqungen. Der-
artige Verbrecher an unserem Volke müssen
für immer unschödlich gemacht werden, damit
sie ihr verwerfliches Tan nicht von neuem be-
ginnen können. Die Aufdeckung dieses Falles
Wird unserer neuen Polizei als Ansporn zur
Entlarvung weiterer Lebensmittelschieber und
Schwarzhändler dienen. Schwabe und seine
Kumpanen haben nun ihr gerechtes Urtell zu
erwarten

e

Weihnachfsfreude für Raucher
Auf die Abschnitte 3 und 4 der Raucherkarte

werden in Halle und im Saelkreis wehlweise
abgeqeben: 20 Zigaretten oder 10 7igarillos
oder 5 Zigarren oder Paket Rauchtabak oder
4 Rollen Kautabak.

Kbse für Flelsch

Auf die Fleischabschnitte der 3. Dezember-
dekade der Lebensmittelkarten 4 bis 6b wird
an Stelle von Fleisch die dreifache Gewichts-
menge Käse abgegeben. Auf die Zahlen-
abschnitte Nr. 11, der Lebensmittelkarten 1--64a
darf kein Käse bezogen werden.

Wolhnachtswefter in Aussleht

Vorhersage (gültig bis 21. Dezember abends):
Vorwiegen geschlossene Bewölkung und
dunstig, nachts und am Tage leichte Regen-
fälle, im Bergland als Schnee fallend. Tempe-
raturen zurückgehend und zwischen 0 und

4 Grad schwankend.
Aussichten für die nächsten Tage: All-

emeiner Uebergang zu vinterlichem
etter mit schneefall

Die Kohlenversorgung der
Wenn ſemand glaubt, zur Kartoffelver-

torgqung oder zur Kohlenversorgung, die
augenblicklich am dringendsten sind, etwas
sagen oder fragen zu müssen oder Vorschläge
daru machen zu Kkönnen, dann ist das einer
Verwaltung, die nicht abseits ihr Eigenleben
kührt, nur recht, solche Stimmen zu hören. Es
passiert keinem etwas, der gerechte Kritik übt.
Es ist jeder willkommen, der durch ver-
nünftige Vorschläge mithilft, den Trümmer-
schutt auch im Verwaltungsleben zu be-
seitien, den uns die Hitlerzeit zurück-
gelassen hat, aber man muß dann auch mit
seinem Namen für seine Sache eintreten.

Und nun ein Wort zur Kohlenfrage. Das
Braunkohlensyndikat sagt: Halle ist beinahe
friedensmäßig mit Briketts versorgt. Diese Fest-
stellung trifft nach wie vor zu, wenn man die
Gesamimenqe der Briketts, die im Frieden nach
Halle hereinkamen und die bis jetzt von den
Gruben in die Stadt hineingeliefert sind. zu
Grunde legt. Halle hatte im Frieden einen jähr-
lichen Bedarf von 170000 bis 200 000 Tonnen
Braunkohlenbriketts. Halle erhielt für dieses
Jahr ein Zuteilungssoll von 156 000 Tonnen
Briketts Halle hat bis Ausgang November rund
140 000 Tonnen Briketts erhalten.

Der Verbraucher seagt: Wo sind denn
meine Briketts? Ein Leser schreibt uns z. B.
„Ich habe im Frieden 145 Zentner jährlich be-
kommen. Dieses Jahr habe ich nur meine

Zentner im Keller. Das ist doch nicht
triedensmäßig.

So sind die Dinge natürlich falsch gesehen.
an Kann eine allgemeine Feststellung nicht

auf sich selbst und auf den Einzelfall beziehen.
Es gibt dringenderen Bedarf als den Privathaus-dalt. Die er gibt uns der Kohlen-
dändlerverban d Er sagt: Halle hat früher
Jöhrlich 50 000 Tonnen Koks gebraucht Infolge
des Ausfalles von Koks mus jetzt versucht
Verden, die entsprechende Lücke durch Zutej-
lung von Braunkohlenbriketts auszugleichen.
Deadurch ist es notwendig, vom Privatverdrauch
gröbere Mengen der Braunkohlen-Brikettzutei-
ung für lebens wichtige Zwecke abrurweigen.
Gerade die wichtigsten Verbraucherstellen
haben Koksheizung, so daß gen beträchtliche

en den Bedarfströgern entzogen
Verden müssen.

Wenn jemand glaudt, ich deklegen ra
daß er für seinen Frivathausbalt mit

20 Zentner Kohle ausrurommen hat, vo wird er

Was die amffſichen Stellen hierzu sagen

Im übrigen darf man nicht äbersehen, daß
alle Städte rings um uns wesentlich schlechter
gestellt sind als wir.

Die Anfuhr der Briketts bereitet grobe
Schwierigkeiten. Der Fuhrpark der Kohlen-
händler ist reduziert und nicht erneuert. Stän-
dige Ausfälle sind an der Tagesordnung. Das
wirkt sich auf die Herbeischaffung und die Ver-
teilung aus.

Das Wirtschaftsamt sagt hierzu: Wir
wissen, daß sich eine ganze Zahl von Haus-
haltungen in den Wochen, als der Landabsatz
freigegeben war, selbst Fuhrwerke beschaffte,
um Briketts von der Grube zu holen Die Frei-
gabe war damals notwendig, weil sonst zu viel
Briketts auf Stapel gelegt und die Produktion
hätte eingeschränkt werden müssen.

Es wird alles getan, um jeden Haushalt sein
vorgesehenes Kontingent auszuliefern, soweit
er es noch nicht erhalten hat. Nachlieferungen
darüber hinaus sind allerdings in keinem Fall
zu erwarten Es muß deshalb jeder mit seiner

Eine gute ideo
hatte Herr Gros in Fa. Lehmann, früher
Pfaffenberg. Er ist der Hersteller eines sehr
geschmeidigen Erntebindegarns. Eines Tages
bemerkte er, wie seine Buchhalterin das ziem-
lich dicke Garn aufdrehte, in acht Strählen
teilte und anfing, sich davon einen Pullower
zu stricken.

Die vielen Aufrufe um Hilfe für die UVUm-
siedler hatten auch sein Herz gerührt. Er er-
schien eines Tages beim Hilfswerk der Provinz
Sachsen und stellte für die Umsiedler einen
großen Posten dieses Erntebindegarns zur Ver-
füqung. Nun können ide Frauen sich allerlei
nützliche Dinge stricken.
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Perforierte Briefmarken. Vor einigen Tagen
haben die Postämter mit der Ausgabe per-
forierter Briefmarken begonnen, die deim
Publikum sofort stark gefragt wurden. Bald
War der Vorrat an neuen Marken Wieder er-
schöpft, weshalb die Briefe neuerdings wieder
vorübergehend am Schalter abgestempelt wer-
den müssen

Stadt Hullo

Menge haushälterlsch umgehen, Im
übrigen wird es notwendig sein, die Zuteilung
der eingehenden Mengen nach Dringlich-
keitsstufen zu staffeln. Es wird nach
Mitteln und Wegen gesucht, um die Transport-
schwierigkeiten zu überwinden. Sie werden
gefunden werden müssen, auch wenn wir zu
Maßnahmen gezwungen sind, die unter nor-
malen Verhältnissen nicht üblich waren.

Wir können also zufrieden sein, daß wir
infolge unserer günstigen Lage wirklich noch
eine beinahe friedensmäßige Belieferung mit
Braunkohle für unsere Stadt bekomwen, und
wir müssen uns damit abfinden, daß wir diese
Mengen so einteilen, wie sie bei dem ein-
getretenen Ausfall der restlichen Lieferungen
notwendigerweise eingeteilt werden müssen, Da-
bei bleibt uns die Hoffnung, daß wir im nöchsten
Winter, wenn die jetzt so fühlbar werdenden
schöden des Hitler- Regimes durch unsere ge-
meinsame Arbeit verringert sind, allmählich
besseren Zuständen zuschreiten werden.

Wörmlitz Böllberg im
Neuaufbau

Der Krieg und seine furchtbaren Folgen
sind auch in Wörmlitz nicht spurlos vorüber
gegangen,. In den letzten zwei bis drei Mo-
naten vor Krſegsende sind durch Luftangriffe
und Artilleriebeschuß zahlreiche Schöden an
Wohngebäuden, Betriebseinrichtungen und im
Straßennetz entstanden. Wie öhberall, so waren
auch in dieser Gemeinde nur geringe Fach-
kräfte und Aufbaumaterielien vorhanden. Im
Zuge des Neuaufbauens wurden daher alle
arbeitsfähigen Handwerker und Hilfskräfte zur
Sonntaqs arbeit auf gerufen. Fahrzeuge wurden
bereit gestellt, und dann wurde mit dem Auf-
räumen der Schuttmassen begonnen. Gleich-
zeitig wurden die Schäden an den Zu- und Ab-
ſlubleitungen in den Straben beseitigt und diese
wieder fahrbereit gemacht. Aus zahlreichen
Schadenstellen wurden alle noch brauchbaren
Baumaterialien zusammen getragen und J
reinigt. Die Aufgaben waren so Vielseitiq,
es in den ersten Monaten nicht einen freien
Sonntag gab

Außer der Beseitiqung von Schuttmaseeng
und er Anfuhr der Baumaterialien wurden do
Friedhöſe in Ordnung gebracht, Abfälle ab-
gefahren, der „Schwarze Weg“ auf gefüllt und
Gräben gehoben, dann Luftschutzstollen be-
seitiqgt, Wasserleitunqs- und Kanalrohre verlegt,
mehr als 150 000 Steine abgeputzt und ver-
arbeitet, viele Kubikmeter Kantholz angefahren
und verlegt, desgleichen Schalung und Dielung-
Dann wurden noch Dacher eingedeckt, Röäume
gestrichen und vieles andere mehr in frel-
wiliigem Arbeitseinsatz bewsltigt. Es wurden
aufgebaut: drei schwerbeschödigte Häuser, dres
Einfamilienhöuser (vollständig neu), ein weite-
res Wohngebsude bis auf die Putzarbeiten
fertiqgestellt, ein fünftes Einfamilienhaus
wurde bis zum Obergeschoß ausgebaut. Auch
ehemaliqe Mitglieder der NSDAP haben hbler
versucht, einen Teil ihrer Schuld durch die
Mitarbeit beim Wiedereuſbau abzutragen.

Wie weiter berichtet wird, wurden in der
Gemeinde weit über 8000 RM, sowie ein sehr
beträchtlicher Teil an Sechspenden dem
Wiederqutmachunqswerk im Nevaufbau zuge-
führt. Den Einwohnern von Wörmlitz-Böllberg
wird för ihre aktive Mitarbeit und Unter-
ſtützung hberzlichst gedankt.

Der Antifa-Ausschub Wörmlitz-Böllberg.

Schneefloch und Negentrop
Weihnachtsmärchen der Städtischen Bühnen

Es ist nicht mehr festzustellen wieviel
Tage vorher die kleinen Theeterbesucher schon
gezappelt haben, bis sie gestern nachmittao
im Thal'a Theater mit strahlenden Augen und
jubelndem Lachen den Vorheang hochgehen
sahen, der ihnen mit einemmal den Zauber
der ewiqranzie henen Märchenwelt freigab.
War nicht jedes glänzende Kinderauge selbst
ein kleines Sternchen, das auf die Reise ging
und mit all den heiteren und vergnüglichen
Gestalten auf der Bühne lebte und webte?

Das von Werner Lenz verfabte Möärchen,
das den tieferen Sinn hat, die Gegensstzlich-
reiten Ger Jehreszeiten mit all ihren jewells
eiqentümlichen Naturschönheiten darzustellen,
brachte nicht nur den Kinöern Jubel und
Freude, sondern hette in seiner allegorischen
Ausdeutung auch den anderen Thester-
besuchern in diesem Falle den Eltern die

von ihren Klei-
nen Töchtern
und Söhnen zur

Vorstellung
mitgenommen
worden waren,

etwas zur
Unter Mit-

wirkung be-
Kkannter Mär-

chenfigquren,
n. a. aus „Max
und Moritz und
eus fem „Stru-
welpeter et

eine frohe
beschwingte

Märchenschau
ab, die wie ein
duntbebildertes
Märchendbuch

Seite auf Seite
mit immer

neuer und be-
staunter Ueber-
raschung auf

schlug und
äurch oie ganze Welt führte. So wer es denn
euch nicht zu verwundern, daß die Herren der
Kinder höher schlugen und den vielen bunten
Merchengestalten dort oben auf der Bühne
entgegenflogen.

Heinz Rückert, der Oberspielleiter der
hallischen Oper, het eine Musik für das Mör-
chen geschrieben, die sich eng an die Hand-
tung anschmiegt, während Hendrik van Ko-
gelenbderg dieser Musik eine eingefühlte
Ausäeutung gab. Nicht u PaulPllowseki, der die reizenden erschuf und Ballettmeisterin Marlis Grünberg,
die für die Einstudierung der Tänze verant-
wortlich zeichnete.

Was ist sonst voch gros zu sagen Ein
Weihnachtsmärchen und ein volles Haus
jubelnder Kinder de bedart es Keiner Worte
mehr, und auch den Erwechsenen Kam es beim
Anblick der vielen bvunten Gestalten, die sich
zum Scub noch einmel vor en dankbaren
kleinen Zuschevuern verneigten, zum Bewubi-

sein, daß es das erste friedliche Weihnechts-
mörchen seit langer Zeit war, das die Tore zu
einer glücklichen Welt weit geöffnet hatte.

Am CGesemterfolg weren beteiligt die De-
men Lorette Badally, Gertrud Bergmenn, Irm-
gard Denneberg, Ruth Ibscher, Margot Kell,
Trude Lenhart,
Jutta Martens,

Iingeborg Pinkale,
Klere eiker,
Ellen Weber,

Gunde- Marie
Weber und e
Herren Kurt Api-
tius, Hannes W.
Braun, Werner
Budke, Alfred Carl
Hermann Dieck-
hoff, Erich Fiedler,

Rolf Kernwein,
Heinrich Kraft,
Rudolf Kublisch,
Heinz Kosenthal,

Fritz Schlemm,
Emſl Seitfert, Wal-
ter Thiel und Franz

Wark. F. I
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Von der Freundsdiaft

Das erste Gesetz der Freundschaft soll
och sein: daß einer des andern Freund setl.

Und das zweite ist, daß du's von Herzen
geist und Gutes und Böses mit ihm teilest, wies
vorkömmt. Die Delikatesse, da man den und
jenen Gram allein behalten und seines Freun-
des schonen will, ist meistens Zärtelet; denn
eben darum ist er dein Freund, daß er mit
untertrete und es deinen Schultern leichter
mache.

Drittens, las du deinen Freund nicht
weimal bitten. Aber, wenn's not ist und er
helfen kann, so nimw du auch kein Blatt vors
Maul, sondern gehe und fordre frisch heraus,
als ob's so sein müßte ad gar nicht anders
sein Könnte.

Hat dein Freund an sſfch, das nicht taugt,
so mußt du ihm das nicht verhalten und es
nicht entschuldigen gegen hn. Aber gegen den
dritten Mann mußt du es verhalten und ent-
schuldigen. Mache nicht schnel]l jemand ru
deinem Freund, ist er's aber einmal, so muß er's
273 den dritten Mann mit allen seinen

ehlern sein.
Etwas Parteſlichkeit für den Freund ſcheint

mit zur Freundschaft in dieser Welt zu ge-
hören. Denn Wolltest du an ihm nur die wirk-
lich ehr- und liebens würdigen Eigenschaften
ehren und lieben, wofür wärst du dann sein
Freund das soll ja jeder wildfremde un-

rteiische Mensch tun. Nein, du mußt deinen
reund mit allem, was an ihm ist, in deinen

Arm und in deinen Schutz nehmen.

Lehrgünge zur Melsferprüfung
in Weißenfels

Dio errten Lehrgänge rur Ablequng der
Handweorksmeisterprüfung haben in Weißenfels
bereits wieder ſtattgefunden. In einer Eröff-
naungsverzammlung sprach Obermeilster Bru-
der der die Bestimmungen der Prüfungs-
verordnung. Direktor Laurich begrüßte die
80 Kurrusteilnehmer in den Räumen der Berufs-
schule, in der die Lehrgänge stattfinden. Der
Geschäftsführer des Innungsausschusses, Bu r Kk-
hardt, Weisenfels, wünschte zur Notwendig-
Keit der Arbeit und dem Streben der jungen
Meisteareanwärter alles Gute

Abschlieösend gprach Schulrat Glelts
mann ber die Notwendigkeit einer neuen
Melsterschuluno im Gegensatz zu den verloge-
nen Phrasen der nazistischen Meisterschulziele.
Der Moeister mus vor allen Dingen wieder Ver-
treter des Volkes werden, besonders des arbel-
tenden Volkes, far dessen Bedürfnisse er zu
577 hat. Daru gehört, das jeder Melster
nicht nur ein großer Proktſker ist, vondern mit

mneren d
Arden far das schaffende Vok leistet

gevarramunlung

en Einstelhng seine

Nach der Eröffnun wurdenGe Lebrgengstefinehmer n. e einzelden
Naseoen Verteilt und men die notwendigen
Unterlagen rwur Arbeit Abergeben.

Keoſbra h Neubaueen
R Ger Sängerhalie m Leſbra fand es Ffent-

Hedeo Verrammlung der durch die Bodenreform mit
Ackeriend bedachten An und Neubauern rie.
Za dlecer Versammlung waren dio Hand-

werkemeieter der Gemeinde sowie Vertreter
des Eimzelhandels erschienen, um die Bauern
bei der Beschaffung der notwendigen Acker-

räto (Pflüge, Sämaschinen, Eggen) und durch
achmännischen Rat hilfreich zu unterstützen.
Die Schwierigkeiten, die sich ergeben, wurden,
von den Beteiligten erkannt; doch nach dem
alten Grundsatz, wo ein Wille ist, ist auch
ein Weg, werden ste erfolgreich behoben,

Die Vorschläqe, die von den Vertretern
(0e Handwerks gemacht wurden, fanden leb-
hafte Zustimmung. Im Gegensatz zu anderen
Orten in der Umgebung ist zu bemerken, das
Eis Bodenreform in Kelbra besonders erfolg-
reich durchgeführt wurde.

Xulturlepen in Vern igerode
Dilli Kehse las Wiechert und Timmerman

R er vom Kultaramt der Stadt Wernigerode
en Harz veranstalteten 7. Morgenfeier las Wnt
Fehdse zum Advent aus Werken von Ernst
Wiechert und Felix Timmermans.

Neben Wiecherts versonnene Erzählung an
nachkriegstrüber Zeit Der ewige Stern“ stelle

er die heiter-beschauliche Nikolauslegende des
fämischen Dichters. Als Ernst Wiechert das
Bildnis seines Heimkehrers entwarf, war sein
eindruckbeschwertes Gemüt noch von eigenem
Kriegserleben tief erfüllt. Er umspinnt der Sinn
des Jünglings mit Erinnerungsschleiern aus
Grauen, Leid und Gram, die ihn von der heimat-
ichen Welt abschliesen, dis die
der verstehenden Großmutter ihm den Advents-
atern anzündet; nun wird das Licht des ewigen
Sternes ihm ins Leben zurüäck leuchten

Fehse schloß seine dankdar aufgenommenen
Rezitationen mit dem reizenden Mikolaus-
märchen von Timmerman, aus dem erwartangs-
volle Kinderaägen in die Vorweitnachtszeit bin-
ausstrahlen. Im musikalischen Teint der Veran-
staltung spielte Gerd Dorschafeldt Beet-
hovens „Appassionata aus deren Mittelsatz
Adventsstimmung tönt. Das ewige Werk, dem
Dorschfeldt ein hingegebener Interpret war, er-
hob die andächtigen Hörer äder den Alhag

B. E. W
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Am 18, Derember wurde der aneaechen
Gemeinde, die elch in Wernigerode ma mnmen-

funden hat, zum rweitenmal mnnerbald kurzer
ett ein Sinfontekonrert geboten.

Die Stabführung hatte wieder Musſkdirektor
en Neuhaus en, dem übrigens in diesen
gen eine ehrenvolle Einladung von der Lei-

e der Berliner Oper zuging. Neuhausen hat
d das bewles auch dieser Adend aufs

m a dem Städuschen Orchester einen

Eltornverzammlang in Weolhentels
schulrefeem Grundiege zur Untwieklung unseres Votes

Woeitbenfels, den 20. Dezember.

handlungen mit den u
stischen, Blockparteten und den Lehrern der
Volksschulen die ersten Elternverszammlungen
rxur Wahl von Vertrauensleuten durchgetührt.
Dieso Versammlungen bdewlesen mit sller

Deutlichkeit: Die Eltern haben erkannt, daß
neben der Bodenreform dio Schulreform eine
der wichtigsten Grundlagen für die politische
und moralische Entwicklung unseres Volkes ist.

Die Neustadtschule führte ihre Versammlung
in der Turnhalle durch. Es spräch Lehrer Bach-
mann über die Notwendigkeit der Zusammen-
arbeit von Schule und Elternhaus.

Die Bergschule hatte sich wegen der wer-
störten Turnhalle in der Beuditzschule ver-
sammelt. Es sprach Lehrer Thränhardt über die

Verantwortung der Erziehung.

In der Versammlung der Beuditzschule
sprach Rektor Dr. Riede als Leiter der Volks-
schule. Er zeigte anschaulich, wie die Eltern-
schaft mitarbeiten kann und wie sie die

Schwierigkeiten mit Gberdräcken helfen golll.
In der Peostelozzischule epreach Lehrer Hago

der die Notweondigkoait der Hilfsschule.
Die Elternversammlung der Mlttelschule war

von Gesangsvorträqen umrahmt. Der Mittel-
schulleiter Dr. Hauck sprach äber die spätere
Berufsausdildung der Mittelschüler. Er forderte
die Elternschaft auf, mit neuem Vertrauen an
die Lösung der Schulprobleme heranzutreten,

Alle Elternversammlungen fanden im Bel-
sein des Schulrats Gleitsmann statt, der auch in
allen Versammlungen Grundsätzliches über die
Not wendigkeit der Schulreform und die Zu-
sammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule
sprach. Er betonte, das das Fundament einer
neuen Formung des deutschen Menschen nur
dann geschaffen wird, wenn die Schüler außer
den notwendigen Fertigkeiten zu einem selb-
ständigen, innerlich freien und besseren Men-
schen erzogen werden.

In der ersten Woche des Januar werden
diese Elternversammlungen in den Oberschulen
stattfinden, damit auch bier anttffaschistische
Eltern vertreter gewählt werden können.

Seidenhau für die Friedenswirtschaft
Aufgaben von groher Bedeutung

H. Gl. Die AMAitteldeutsche Spinnhätte
G. m. d. H., Werk Plauen im Vogtland, ist
nach wie vor die Sammelstelle für Seiden-
raupenkokons. Alle Seidenbauer und solche,
die es werden wollen, werden aufgefordert,
etfrig für den Seidenbaun zu werben.

Die fär den Wiederaufbau unserer Be-
xleidungs industrie Sußerst wichtige Seiden-
raupenzucrht ist selbstverständlich auch in die
allgemeine Produktlionssteigerung mit
einbegriffen worden. Es wird deshalb auch
weiterhin für die zivlle Friedens wirtschaft Seide
gebaut. Das Ziel der Zukunft muß unablässig
sein, recht viele neue Seidenbauer zu ge-
winnen und die Kokonernte im nächsten Jahre
wesentlich zu steigern. Der Seidenbau muß im
Laufe der Zeit eine Sache des Volkes werden.
Wenn auch nicht jeder gleich ein Seiden-
raupenzüchter wird, so vermag er doch, durch
Anpflanzen von Maulbeerbüschen, die mit zu-
nehmendem Wachstum eine Freude seines
Hausgqartens bilden, seine Bereitschaft, den
Seidenbau zu fördern, zu zeigen. Wer aber
eine Seidenraupenzucht sich anlegen will, dem
geben die langen Winterabende die Mögqlich-
keit, ein Buch über den Seidendau zu studieren
oder sich von einem erfahrenen Seidenbauer
in die Geheimnisse der Seidenraupenzucht prak-
tisch einführen zu lassen.

Je mehr man sich mit dem Setgeadan ab
g. umso mehr wächet die Preudo daran.
Vedor vier Jahrtausende wird schon der

Forderung nach Qualitötsleistung
Seidendau betrieben, der aus dem Fernen Osten
über Kleinasien nach Europa und Deutsthland
kam und hier schon seit zwei Jahrhunderten
einen ertragreichen Erwerbszweig bildet.

Ist es nicht etwas Herrliches, zu sehen, wie
aus der Vermählung vom Pflanzenreich (Maul-
deerbaum) mit dem Tierreich (Seiden-
raupe) ein Naturprodukt (Kokon) entsteht,
das durch Menschenhand zu einem Kungt-
produkt, zur Seide, gestaltet wird, deren
wunderbare Farbtöe und deren Kostbare Voer-
arbeitung auf dem Gebiete der Textſlindustrie
und Mode uns erfreut. Reſch ist die Kultur-
geschichte der Seide und interessant wie selten
eine. Schon seit alters her spielte die Natur-
seide eine hervorragende Rolle bei allen Völ-
kern der Erde, und stets wurde sie als ein
edles und wertvolles Gut angesehen, das die
Menschen immer wieder reizte, die Qualität
der Seide sowie deren Verarbeitung zu ver-
feinern und zu veredeln.

Auch wir im neuen demokratischen Deutsch-
land wollen nicht zurückstehen, Qualitäts-
leistungen und Produktionssteige-
rungen im Seidenbau, was die Kultur der
Maulbeeranlagen und die Kultur der Seiden-
raupen anbelangt sowie in der technischen
Seidenherstellung umd in der Kkänstlerischen
Seiden verarbeitung zu vollbringen.

Wer den deutschen Seidenbau fördert, wo
wmnä wie immer er auch Kann, trägt dazu bei,
Worte für Volk, Staat und Fawllie zu tchaffen,
denn der Seidendau ist eine Küultur-
aufgadse, ist eine soziale Tat.

Schlehungen in
Dessau, im Dezember.

Ein Krasses Licht wirft eine efdesstattliche
Erklärung des ehemaligen Prätfungsleiters der
JunKkerrwerke auf verschiedene kriminelle
Vorgänge in diesem föhrenden Werk Göringe,
die er m Form von Aktennotlren kest-
gehalten hat.

Aus diesen Aktennotizen ergftbt sich rum
Beisplel, das ständig reichliche Mengen Raucher-
Waren, Spirituosen, Leckerbissen aller Art
hintenherum in die Sekretariate der Junkers-
Werke wanderten. Es bestand ein Mangel an
seidenen Damenstrümpfen, die einzelne Herren
mit der Kuriermaschie der Junkerswerke aus
Paris mitbrachten. Man wußte noch 1945, vor
dem Zusammenbruch Deutschlands, sehr hand-
greiflich, wie ein Super-Rundfunkgerät zu be-
schaffen ist. Einzelne Herren fuhren regelmsbig
einmal in der Woche nach Dänemark und
holten einige Koffer begehrter Lebensmittel.
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Sinfoniekonzert mit 9Joseph Neuhausen

Klangkörper geschaffen, der mit reinen Dar-
dietungen auch verwöhnten Ansprüchen ge-
aügen Kann.

So hatte die Ouvertäre zur Oper Don Juan“
von Mozart, die das Programm des Abends ein-
leitete, in der Wiedergabe wirklich etwas von
Güem Blühenden und sinnlich Farbigen, daz
Mozarts Mustx Herz und Sinnen s0 angenehm
macht und pöher ist als alle Vernunft. Man
spürte die Schmerzliche Anmut und Gewalt, die
in seiner ebenso zarten wie tiefen Schöpfung
waltet.

Nachdem det dem ersten Symphonle konzert
Otto Kobin als Solist des Abends mitge wirkt
hatte. war diesmal Hannes Schellen-
derger Magdeburg), Violorncello, ein Talent
hohen Ranges, verpflichtet worden. Sein Spiel

nrde der melodischen Verklärmng,. mit der
Haydn alles Schwere leicht und licht macht.
in dem Konzert für Violoncello und Orchester
in D-Dur auge zeichnet gerecht.

Die Sinfonie Nr. 3, Es-Dur, opus 55. Eroſka“
von Beathoven, in der, nach einem Wort- Hof-
mennsthals. jeder Musiksatz ein Thron der
Leidenschaft ist“, desch s dig Vortragsfolge.
Gerade an dieser Sinforde den der tätige
Eifer und de Gerrissenhaftiqkeit deutlich, die
dier im Städtischen Orchester am Werke ind
um mit verbältnismäsig bdegrenzten Mitteta und
Möq lichkeiten doch etwas zu dieten, was von
künstlerischer Gediegenheit zeugt und fest-

hchen Glanz hat. W. F
Marchenspiel in Eisleben

Was die Berhner Künstler in Hsleben mit
ihrem Möärchenspiel „Hänsel und Gretel“ von
Reinhold Schätbler auf die Kleine Bähne
dringen, das grenzt wirklich an Zauberei. Und

Nazi-Botriohen
Diese Fahrten wurden als „Dienstreisen“ oder
häufiger als „Dienstflüqe“ getarnt. Zum Weih-
nachtsfest 1944 erhielt die Belegschaft der Ber-
liner Vertretung große Tüten, in denen Pfeffer-
kuchen (ohne Marken), Seidenstrümpfe, Bohnen-
kaffee, Leberpastete, chinesischer Tee usw. ent-
halten waren.

Mußte für die eine oder andere Fahrt der
Kraftwagen benutzt werden, dann wurde 50-
fern Benzin hierfür fehlte einfach Wasch-
benzin genommen, das der Fertigung auf diese
Weise entzogen worden ist. Man richtete zu
den Heereslieferanten regelmäßige Lastwagen-
fahrten ein, um dort Würste, Butter, Fett,
Schinken usw. abzuholen,. Diese Dinge wander-
ten keineswegs in die Arbeiterkantinen der
Junkerswerke, sondern in das Gästehaus
in Dessau- Alten. Es fehlte dort eigentlich nie-
mals an Leckerbissen; denn den Werken ge-
hörte das Gut Mosigkau, das auch fette

es wird auch gezaubert! Mit Donner und Blitz
und Verwandliungen auf offener Bühne. Der
Spielleiter Erich Eric hat keine Arbeit und
Mühe gescheut, um den Kleinen eine richtige
Weihnachtsfreude zu bereiten. Und nun lohnt
es ihm der Kinderjubel jeden Nachmittag.

Auch die anderen Darsteller gaben lhr
Bestes. Hansel und Gretel wurden von Gieseia
von Strom deck und Gerda Uhlenbrock
dargestellt. Der sprinqlebendige Kobold war
Helmut Adojan und erfreute sich besonderer
Sympathie der kleinen Zuschauer, die sich aller-
dings vor der Hexe, Eva Ginschel, fürch-
teten. Waltraut Henke sang als beschützende
gute Fee mit ihrer guten Stimme den Segen
und das Schlummerlieäd.

Die Dekoratlonen der vier Bilder sowle die
Verwandlungen waren auf dieser kleinen Bühne
im Terrassensaal eine ganz besondere Leistung.
Und jeder Eisleber staunte, was für Theater in
der Terrasse gespielt werden kann.

Wihelm Schüler hat mit diesem Märchen-
spiel mit dem Weihnachtsbaum am Ende das
Richtige getroffen, dies dewies auch das Kräk-
tige Mitsingen aller Kinder am Schluß. TI.

Ehrung des Arbeiterkomponisten
Paul Büttner

Die Bähnen der Landeshauptstadt Dresden
veranstalteten zu Ehren des bekannten Arbelter-
komponisten Paul Büttner, der, unter dor Nart-
herrschaft verfemt und totgeschwiegen, 1949 in
aller Stille sein Leben deschloß und in diesen
Tagen seinen 75. Geburtstag begangen bätie
ein Sonderkonzert. Aufgeführt wurden eine
2 und 3. Sinfonie durch das Orchestet de
Bähnen der Landesbauptstadt Dresden vnlef
Leitung von Generalmusikdirektor Proferat
Josef Keilberih. Die Gattio des vefelerhe
nen Komponisten, die heute wieder akr bn
politischen Leben steht, wohnte dem Konref be

W WW J. R CBeeneowttza (Kr. Torgau). Die SPD und XPD
hat in der Gemeinde seinen antifeschietiechen
Ausschus gebiläet und ist damit dem Beispiel
anderer Gemeinden gefolgt. Das Ziel dieses
Ausschusses ist, die Kleinarbeit in den Land-

einden gemginschaftlich durchzuführen,
r Ausschub setzt sich aus je drei Vertretern

der beiden Arbeiterparteien zusammen.
W W. Wolfen. Der vom Ortsverein der SPD

veranstaltete Bunte Abend mußte dreimal
wiederholt werden, da die grobe Mitglieder.
zahl im Saal nicht untergebracht werden
konnte. Besonderen Beifall erhlelt da
„Wolfen-Kabarett“, das auf launige
Art und Weise den Zuhörern zwei Stunden
Musik, Gesang, Tanz und Zauberei brachte
zu Weihnachten werden zwei Felern fſr
Kinder und Bedürftige abgehalten.

B. Zecherndorf. Der Orfsverein der Sp)
hlelt eine gut besuchte Mitqliederversammlun
ad. Gen. Othm a eröffnete die Versammlung
und begrüßte als Gast den Gen. Za pf von ger
KPD. Anschließend erstattete Gen. Othma Be-
richt über die bis jetzt geleistete Arbeit inver-
halb des Ortsvereins und forderte die Mitglieder
auf, im kommenden Jahr weiter aktiv am Neu-
aufbau Deutschlands mitzuarbeiten.

A. P. Schwemmsaal. Der Ortsverein der SPD
führte eine Werbeversammlung durch. Es
sprach Gen. Briam (SBitterfeld) über die Aut-
gaben der SPD.

Doltzseh gründet Konsumgenossensehetff
Der vorbereitende Ausschuß zur Gründun

der Kreiskonsumgenossenschaft Deſitzsch ver
anstaltete seine Grüöndungsversammlung.

Als Redner der SPD aprach Gen. Hampe
Aber die Entwicklung und das Leben der Ge-
nossenschaft. Aus seinen Ausführungen war zu
ersehen, wie hoch die Verpflichtung aller Be-
teiligten beim Neuaufbau der Kreisgenvossen-
schaft ist. Gemeinsame Zusammenarhbeit der
antifaschistischen Blockpartelen, der Gewerk-
schaft und Genossenschaft sind das erste CGebot,
Es darf nur ein Ziel geben, imwer und immer
wieder geweinsame Arbeit, nur s0 Wird dis
Genossenschaft das, was sie werden soll:
Machtinstrument der Arbeiterbewequng
zur gerechten Verteilung der Waren und zur
gerechten Preisbildung.

Veber die Zusammen arbeit der Konsum-
genossenschaft mit den Neubauern-Genossen-
schaften sprach Gen Geithe (KPD). Er bde-
tonto außerdem die vorbild liche Zusammen-
arbeit des vorbereitenden Ausschusses. In der
Zukunft werden die beiden Parteien auch
weiterhin gemeinsam und in ehrlicher Zu-
sammenarbeit zum Wohle der neuen Kreis-
konsumgenossenschaft wirken.

Schweine für die Gelage der Junkersdirektoren
tn 6. Stock des Hochhauses Ilefern mußte.

Im Bernburger Werk fand man in der Werk
c kenne Werkstoffe, sonderi
ballenweise Anzu
rauhen Mengen, Vorkriegsseife, Schokolade in
Tafeln, Kakao, Parfums: „Einfuhbren“ aus
Holland. Die „Likörfabrik“ der Junkerswerke
befand sich im Motorenwerk in Leipzig. Eimer-
weise wurde dem Werk zugeteilte Schmierseitfe
vom Direktor privat verwendet und verschoben.
Schwunghaft war der Tauschhandel in den
Junkers-Fliegerhorsten, und in den Werkküchen
sind Unterschlagungen von Foett-, Butter- uaa
Fleischrationen, die für die Arbeiter zugetelt
waren, an der Tagesordnung. Kam es einmel
zum Skandal, so wurde dieser durch Görine
persönlich vertuscht. Und das war ein Nerz-
Musterbetrieb!

Verlag und Druck: „„Volſksdlott“, Oruckerei und Veriec
gesellschaft, Gr. Brauhausstr, 18/17 Telefon Sa Nr 7581.

Anschriften kär die Redaktion des Volksblatt“: Bei
Teleton Sa.-Nr 7691 und 26 600

Redaktionsschluß 22 Uhr.
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hom Seheimnis der Lebensfreude
Was ist Lebensfreude? Es Siedie Schwinqungen der Lebenskraft an de

Lebensdranges, die uns durchädringen und v
eine Lichtflut erfüllen. Sie ist die elemen ters
Selbstempfindung. Aber nicht jede
empfindung stranlt Freude aus. Die Freves

e aus den Rinnsalen erfreulicher Anlässe
sammenfließt, ist keine Lebensfreude une ver
siegt bald, wenn der Zufluß aufhört. Die
Lebensfreude hat keinen Grund und
denn sie ist die Wärme, die unser
ausströmt. Sie hängt an sich nicht von za
Verhältnissen und Erſebnissen ab, so e
dadurch gesteigert und gehemmt werdes
sie ist überlegen über alles, Was uns per

Jede Stelgerung des Lebens en
die Lebensfreudeo, ſede Schwächung dam s
Die guten Tage und die glänzenden Verhetns
können die Ueobenstfreude auslöschen, en s
das innere leben rulnleren und die a
Stunden und zehweren ERrlebnisse Konner
Lebenafroude entzünden und zu gen
Glut ankachen,

Furchtbare Sehſekaaleechläge v
ebensttresmächtige Aufgaben drängen die lebe

nur sehelnbat urüek, wenn sie vorher
Sie breitet hen Sonnenschein a2ut
Graber und Trümmerfelder aus. Was 22
hebensgeföhl efhöht, fuft nur eine m
und verqängliehe freudige Stimmung
die eſne hehbenefteude iet, Nicht m
Weit nd alle waſefſellen ung 27en eee ehe es Manechen Herz S
de Geeeine iſen, aberweht ehe e gar hemmen t
Se a r ihe Quelle echte
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Die wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutsch-
ad, von denen heute auszugehen ist, sind
inzigartig in der Wirtschaftsgeschichte.
eichen Erschütterungen auch sonst die

olkswirtschaften der Welt im Frieden und
ach Kriegen ausgesetzt gewesen, sein mögen,
mmer blieb ein gewisses inneres Gleich-
e wicht noch aufrechterhalten, eine gewisse

ſtimmtheit zwischen Produktion, Um-
hiag, Verteilung und Verbrauch. Immer blieb
in einander entsprechendes Verhältnis zwischen

Produktionsinstrumenten und Arbeitskräften er-
alten Wenn es gestört war, blieben die Vor-

zussetzungen zu einer Heilung bestehen. Auch
der innere Zusammenhang in der Wirtschafts-
rechnung, das innere Gleichgewicht im Ablauf
der Zeit, wurde nie in der Wirtschaftsgeschichte
o heillos zerrissen wie jetzt in Deutschland.
Dieser Zusammenhang im Ablauf der Zeit, die
dauernde rechnungsmäßige Vergleichbarkelt
der Wirtschaftsakte, zerriß meist durch Staats-

Mankrotte oder den Zerfall von Währungen.
e kam aber nie Vor, daß ein Staatsbankrott

der ein Währungssturz ein Bankrott und ein
rreibungsprozeß der Volkswirtschaft zu-

leich war. Heute müssen wir in Deutschland
von ausgehen,

das nach Aufnahme der Hüchtlinge auf
einem stark verkleinerten Gebiet fast die
gleiche Bevölkerungszahl ihr Brot sucht
3 daß durch unproduktive Arbeitsbeschaffung,
Rüästung und Kriegskosten des Dritten
Reichs eine Verschuldung entstanden ist, die
sicher dreimal das jetrige Volksvermögen
äbersteigt, und daß dieser Verschuldung
keinerlei Sachwert gegenübersteht, der zu
Geld gemacht werden könnte

Dem bestehenden Mißverhältnis zwischen
jedarf und Erzeugung, Arbeitskräften und

oduktionsmitteln mußte zunächst durch ein
ystem wirtschaftspolitischer Aushilfen be-

net werden. Um ein neues Gleichgewicht
schen Produktionsinstrumenten und Arbeits-

iften zu schaffen, dessen Ziel es ist, die Vor-
hussetzungen für die bestmögliche Reproduktion

t vorhendenen Arbeitskraft zu schaffen, ist
in Plan nodwendig. Produktion und Verbrauch

ssen planvoll aufeinander. abgestimmt undt ich immer stärker erweitert werden, bis

Mangellagen und Mißverhältnisse beseitigt
ind. Der Plan muß einheitlich und umfassend
in. Er ist weder privatkapitalistisch noch
orlalistisch. Br dient seinem eigenen Zweck.

H. Beil dar A ung des Planes ind die an
ndenden Wi tsformen nach dem Ge-

chtspunkt der Eignung für das erstrebte Zielnd nach dem Gerlchtapuntt des größten Nutz-

fektes auszuwählen, nicht nach politischen
ichtspunkten. Die freie Initiative der Unter-

mer kann nicht in der Planung von Produk-
on und Verbrauch selbst, sondern nur bei der
usführung des Plans sinnvoll eingesetzt wer-

sio mus ader auch da unter Kontrolle
tehen. Organisationen der Wirtschaft Können
emeinsam mit den Gewerkschaften jene fest
a umreißenden wirtschaftspolitischen Aufträge
asführen, die die Planung den beteiligten Be-
ieben, Verbänden und Organen überträgt.

Warenumschlag Kann der private Grob-
adel seine Initiative entfalten, soweit der

utreffekt erhöht wird. Die den Plan durch-
nden Stellen werden unter dem gleichen

V. dis zur Vollbeschäftigung aller Arbdelts-
äfte sind mehrere Phasen äer Erweiterung der

uktion zu durch'aufen. Ein enädgöältiges
3 schaftliches Gleichgewicht wird er-
ächt zein, wenn die Vollbeschäftigung bei

s dahin muß grundsätzlich die Kapitalneubü-
a der Erhöhung des Reallohns bei der

nung vorangehen. Eine Koppelung dis zur
nung des Lohnoptimums ist möglich. Die

danzierung der Produktionserweiterung Kann
ausländische Kapitalziifuhr erleichtert

den. Zur Sicherung dieser Zufuhr tröot
Vermeidung von Planungsfehlern ent-

VI. Fär die Planung ist der Grundsatza des
2 twirtschafthchen Nutzetffekts

wcheidend. Nicht Beschäftigung überhaupt.
dern produktive und nutzbringende Be-
gung ist nötig das heißt intensivste Ver-

liche Reproduktion der
deitsſraft. Daru gehören während des ge-
ten Planungsprozesses ni Waren
e. höchste Lohnkauſkreft, optimele, nicht

Arbeitszeit, h 2 Paritalverwertung, also Kleinste Zins-T wohlfeilste öffentlichte

Wohlstand ist so lange Keinp als es noch Arbeitslose

3 0

ter
t Frl

Nach eingehenden Beratungen des Aus

linien zur Wirtschaftspolitik beschlossen, die
demokratischen Partei veröffentlicht worden

Optimum des Reallohns gesichert ist. gro

v t4 S ärn e em e r 3

on der Wirischufisn olitik
e den kleinenKriegsbeschadiqten,

schusses far Wirtechaftspoln e bat der

in dem Berliner Organ der Sozial
sind

3. daß nach Rockkahr der Kriegs gefangenendas Mehrfache an gewerblichen r r
Kräften vorhanden sein wird als Produktions-
mittel zu ihrer Beschäftigung,

4. daß heute zur Finanzierung des Staats-
bedarfs und selbst der geringen möglichen
Produktion weder r noch irgend-
re Geldkapital wirklich vorhanden sind
un

5. daß Kaum eine wirtschaftliche Grundlage be-
steht, an die eine Währun anknüpfen
Könnte, die wie jetzt den Anschein der
Stabilität nur deshalb hat, well die alten
Konten geschlossen und Wirtschaftsvorgänge
Kaum vorhanden sind, Aie durch eine stabiieWährung rechenhaft hergleichbar zu halten
wären.

Einen s0 vollſtändigen Zusammenbruch mit
Mißverhältnissen wie diesen kennt die wirt-
schaftliche Erfahrung nicht. Es gibt infolge-
dessen auch Keine Wirtschaftspraxis und keine
Routine, die seiner Heilung sofort ge wachsen
Wären. Die Heilung ist nur durch einen Plan
möglich, dessen Ziel die Besettigung der auf-
gezeigten Miß verhältnisse ist: Wir mäüssen auf
dem uns verbliebenen Gebiet die derut lebende
Bevölkerung so mit vorhandenen und neu zu
schaffenden Produktionsmitteln verbinden, daß
das Produktionsergebnis in ständiger Dauer
ausreicht, um im gesellschaftlichen MaBßstab alle
Arbeitskräfte erhalten und in optimaler Weise
für den nächsten Produktionsprozeß wieder be-
reitstellen zu können. Für die Durchführung
eines solchen Wirtschaftsplans gelten besondere
Leitsätze, deren Wortlaut wir nachstehend ver
öffentlichen.

Leiisutzo des Wirischuftsplunes
Gesichtspankt entscheiden müssen, auf welchen
anderen Gebieten der Zirkulationssphäre der
freien Initiative noch Möglichkeiten zur Be-
tätigung zu geben sind.

Kreditschöptung
III. Die volkswirtschaftliche Substanz, die

zum WViederaufbau außer der menschlichen
Arbeitskraft vorhanden ist, ist im wesentlichen
auf natürlich Produktionselemente, Produk-
tionsmittel und Gebäude beschrönkt. Das bei
Banken angelegte Vermögen und das bare Zir-
kulationskapital müssen angesichts der ungo-
heuren Substanzvertuste als verloren angesehen
werden. Das gin auch für fast alle in fremden
Volkswirtschaften angelegten Vermögen oder
dort bdestehenden Rechte und Forderungen Die
Wiedereröffnung der alten Bankkonten würde
die Zwecke der Planung durch inflationistische
Tendenzen gefährden. Zur Klarstellung des
Status aller Unternehmungen wäre nur ein
Saldenaus gleich der Konten erwünscht

IV. Zur Ingangsefrung der Wirtschaft ist die
Ausstattung der gesamten privaten, sozialen
und öffentlichen Produktionsphäre mit Zirku-
lationskrediten und teilweise neuen Anlaqge-
krediten notwendig, und zwar so lange bis alle
Arbeitskräfte in den gesellschaftlichen Produk-
tionsprozeß aufgenommen sind. Dazu Ist eine
umfassende Neuschaffung von Krediten nötig.
Obwohl alte Geldscheine dabei ausgegeben
werden möqen, handelt es sich doch um neu
geschöpfte Kredite und um neues Geld. Es darf
nicht mehr Kredit ausgegeben werden, als durch
den Reproduktionsbedarf gerechtfertigt ist.
Auch die Finanzierung kann nur als einheitiche
und umfasende Planung erfolgen, die von öffent-
ichen Banken zentral durchzuführen ist.

Löhne und Kupitulbildung
öffentlichen Vermögen wird notfalls in Kauf
genommen werden, die Verwendung enteigneter
Vermögen von Staatsfeinden und Kriegsver-
brechern soll für einmalige Finanzierungs-
rwecke erfolgen. Für die Sicherung der ersten

en Kreditbeschaffungen ist jedes geeignete
Mittel bei der Erfassung und Belastung noch
vorhandener Sachwerte angemessen. Das gilt
auch für die Schaffung einer gerechten Rege-

anenuenären, In-
validen sowie für die Ausstattung der Sozial
versicherung mit den erforderlichen Mitteln.

Intensive Landbebauung

VII. Der Zwang zur Erhöhung der Einheits-
erträge bei der nnutzung ist durch die Ver-
Kleinerung der Ernährungsgrundlage bei fast
gleicher Menschenzahl noch größer geworden.
Mehr Menschen aufs Land zu bringen ist au-
nächst eine der dringendsten Aufgaben der
Planung. Die Landbevölkerung muß selbst auf
Kosten des bisherigen Lebensstandards näher
zusammenrücken. sondere Aufmerksamkeit
ist dem Wiederaufbau des Viehbestandes, der
Planung des Gemüse- und Obstbaus sowie dem
Ausbau der landwirtschaftlichen Nebenbetriebe
zu widmen. Sie können bei planmäßiger Förde-
rung leistungsfähiger werden und Einfuhr
sparen. Großgüter und Latifundien müssen in
sorgsamer Finanzierung und Planung arbeits-
intensiven Siedlungen und Bauernstellen
weichen. Für Luxusgrundstücke aller Art, meist
auf den besten Böden, ist kein Platz mehr. Der
Flächtlings- und Arbeitslosennot muß die
Planunq vorübergehend oder dauernd durch
ländliche Unterbringung begegnen.

Bauwirtschaft und Handelspolitſk
IX. Die großen Aufgaben der Bauwirtschaft

sind vornehmlich Probleme der Finanzierung,
des Materials und des Transports. Letztere sind
Fragen der Industrie- und Verkehrsplanung, die
Finanzierung ist eine öffentliche Angelegenheit.
Die Entprivatisierung von Mietüberschüssen als
Quelle der Bautenfinanzierung und die öffent-
liche Bewirtschaftung der Miethäuser sind eine
Wirtschaftlicho und soziale Notwendigkeit ge-
worden.

X. Größte Aufmerksamkeit muß die Planung
der Handelspolitik widmen. Der Wegkall aller
militärischen Rücksichten erlaubt es, die &ußere
ne auf neuen Grundlagen aufzu-
dauen. Das kann der Intensivierung der Land-
wirtschaft aufs stärkste zuqute kommen. Roh-
stoffsparende Veredlungswirtschaft und die Er-
zeugung arbeitsintensiver Ausfuhrwaren müssen
unseren Devisenbedarf für ausländische Roh-
stoffe niedrig halten. Der Einsatz unserer
Forschung, die Pflege des Transit- und Reise-
verkehrs müssen unsere Devisenerzeuqung er-
höhen. Der wirtschaftliche Ausgleich zwischen
den Besatzungszonen ist für die Planung eines
der wichtigsten und schwierigsten Aufqaben-
gebiete. Es wird die vornehmste Aufgabe der
Staatssekretariate für Handel, Transport und
Industrie sein, die Durchführung des Planes zu
unterstützen.

Stabller Geldwert
XI. Die Neuordnung der Währung jet keine

Voraussetzung, sondern das Ergebnis ricktiger
Planung. Kontrolle der Preise für lebens-
wichtige Güter, Beseitigung der Schwarzen
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Märkte, Regulierung des Umlaufs von Alllferten-
geld und Sperrung der, Grenzen gegen im Aus-
land befindliche Marknoten vorausgesetzt, bo-
steht Keine Gefahr für eine gleichbleſbende
Käufkraft des jetzt umlaufenden Geldes. Kon-
trolle der Kreditschöpfung und allen gehorteten
Geldes und ausgeglichene Staatsbudgets, ein
richtig fundierter Anleihedienst gewährleisten
die Stabilität des Geldwertes. Damit bleibt auch
die Vauernde, rechenhaſte Vergleichbarkeit
aller Wirtschaftsvorgänge erhalten, äle das
Wesen der Stabilttät einer Währung fet. Am
Ende des Planungsprozesses kann die Schaffung
einer intervalutarischen Devisenparität stehen.

XII. Mitentscheidend für den Erfolg der
Planung ist die Sicherung einer gesamtwlrt-
schaftlichen Plandisziplin; denn der Erfolg
hängt ab von elner strengen Selbst- und Auf-
sichtsdisziplin in Rechnung und Kontrolle,
Arbeit und Leistung, Kapitalbedarf und Kapital-
verwendung, Erzeugung und Verbrauch, Löhnen
und Preisen. Die Betriebs-, Wirtschafts- und
Marktstatistſk liefert die wichtigsten Maßstäbe
für die Kontrolle des Planes, Im Rahmen der
Planung ist die »Wahrnehmung privater und

litischer Sonderinteressen auszuschließen.
Bildung von Machtpositionen unter der

Hand mit der Gefahr des Mißbrauchs der wirt-
schaftlichen Macht zu politischen Zwecken mus
von vornherein unterdrückt werden. Presse,
Flm und Rundfunk müssen der Durchführung
des Planes die Mithilfe der öffentlichen Meinung
und des ganzen Volkes eichern.

Der Zentralausschußs der Soztas-
Gewokrathchen Partei Deutachiands,

Licuidution der Kriegsindustris
Leipzig, 19. Dezember (SNB)

Die Rüustungsarbeit tn Leipzig zum
großen Teil in solchen Betrieben, die, ur-
sprünglich zur Erzeugunq zivilen Friedens-
bedarfs bestimmt, auf Rüstungszwecke umge-
stellt waren. In diesen Fällen machte die
Liquidation Keine größeren Schwierigkelten.
Es galt nur, zu überwachen und zu stevern,
daß die Arbeit für Rüstungszwecke sofort an-
gehalten d daß, gegebenenfalls unter Er-
setzung c leitenden Persönlichkeiten, das
ursprüngliche Friedersprogramm wieder auf-
genommen wurde. Diese Lage ergab sich vor
allem für die zahlreichen Leipziger Betriebe
der Maschinenindustrie, die nun längst ihre
einstigen Friedenserzeugqnisse wieder her-
stellen, z. B. Maschinen für das Buchdruck-
und das Holzverarbeitungsgewerbe oder für
die Nahrungsmittelbranche oder, soweit des
noch nicht möglich war, mindestens dringende
Reparaturen solcher beschädigter Maschinen
durchzuführen

Die eigentliche Rüstungsindustrie, die nie
etwas anderes als Kriegsgerät anfertigte, war
in Leipzig vor allem durch die groben Flug-
zeugqwerke vertreten. Sie wurde zunächst von
der Besatzungsmacht beschlagnahmt, so de

alle Mabnahmen zu ihrer Wiederingangsetzung

Berlin, 19. Dezember (SNB)
Im einem interview mit unserem Korrespon-

denten mechte der Präsident der Zentralver-
waitung für das Verkehrswesen. Dr. Fitzner
interessante Angaben über das Transportwesen
in der sowjetischen Besatzungsrzone Deutsch-
lanäs im Derember und tm Winter 1945/46:

Unsere Zentralverwaltung umfaßt Auto-
transport, Wasserstraben und Eisenbahnen. Die
Direktion des Autotransportes befindet sich
noch im Aufbau

W beabaichtigen, ia den Provinzen große
Transportgesellochaften zu gründen mit etwa
2 dis 3000 Lastkraftwagen in jeder Provinz
die der Hauptdirektion unterrtellt seta wer-
den. Diese Antokolonnen zolen die Indu-
strie und e Wirtachatt der LAnder und Pro-

Autokolonnen für jede Provinz
tende Zahl von Schiffen. Eine Aufgabe für den
Winter stellt die Hebung von etwa 800 ver-
senkten Schiffen dar. Die Hebung der ver-
ſenkten Schiffe ist eine der wichtigsten Auf-
gaben im Bereiche der Flubschiftahrt. Die
Wasserstraben haben in der zowjetischen Be-
v Deutschlanl nicht sehr amKriege gelitten. Wir beabsichtigen, sie zu
Getreide-, Kartoffel- und Kohlentransporten zu
benutzen. Die Grundlage unseres Transportes
bilden die Eisenbahnen. In den letzten drei
Monaten vergrößerten sie ununterbrochen den
Umschleg. Die Tätigkeit des Eisenbahntrans-
portes in der nschsten Zeit wird in einem zur
Zeit in Arbeit befindlichen Plen T
Unseres Erachtens ist damit die Tätigkeit
Eisenbahn in der sowjetischen Besetzungszone
noch nicht erschöpft. Wir erkennen die Ver-
an die wir der Inäustrie und der
Wirtschaft Deutschlends gegenüber tragen. Es
ist beabsichtigt, den wachsenden Anforäerun-
gen unserer Industrie in vollem Umfange ge-
recht zu werden.

resultate in den Eisenbahnwerkstätten wurde
eine Sonderaktion durchgeführt Fin ernstes
Problem büdet für uns die Frage des Eisen-

Dienste verbin-

fär die Friedenserzeuqung mit der Militärver-
waltung abgesprochen und von dieser geneb-
miqt werden mußten. Die Möglichkeit, auch
diese Werke für den Wiederaufbeu der deut-
schen Wirtschaft heranzuziehen, bot vor allem
die Verarbeitung von bestimmtem Abfall
material oder halbfertigen Teillen zu Ge-
brauchsgütern, etwa zu Haushaltsgeräten,
Töpfen, kleinen Fahrzeugen, Handrollern.

Dei Wirtschafts kammer Leipzig steverto
diese Umstellung, um zu verhindern, daß wert-
volle Materialien für ungeeignete Zwecke ver-
wendet oder nicht dringend notwendige
stände estellt würden. Sie bediente ich
dazu ihrer Arbeitsgemeinschaften und erreichte,
daß gute Ansatzpunkte für die dauernde Um-
ſtellung mancher dieser Betriebe gefunden
wurden. Ein großer Teil der ehemaligen Hug-
zeugwerke ging in die Verwaltung der Stadt
Leipzig Ober, well die Werke als herrenlos zu
gelten hatten.

Wofatite
Zur Chemie des Wassors

Ein Spezialartikel der Farbenfabrſk Wollen
Wolfen (Kr. Bitterfeld) sind schon der

Name deutet darauf hin die Wofsatite.
Während früher die für die Wasserbehandiung
benötigten Chemſkalien und Basenaustauscher
auf rein anorganischer Basis aufgebaut waren
hat Wolſen mit organischen Harzen, den
Wofatiten, erstmalig Stoffe auf den Markt ge-
bracht, die bei der Wasserbehandlung durch
Säuren- und Laugenbeständigkeit, durch ihre
Kaperität und Temperaturunempfindlichkeit alle
bisber gebrauchten Materialien weit Gber-
treffen. Insbesondere gelingt es jetzt, sowohl
die sauren als auch die basischen Verbindungen
aus Gebrauchswasser oder aus Lösungen z0
entfernen, falls wünschenswert, Se von des
Wofatiten gebundenen Teile in konzentrierter
Form wiederzugewinnen.

Für die Enthärtung des Weassers, die z. V.
für Dampfkessel. Weschereien, Förbereien,
Krankenhsuser, den Haushalt und für veie
chemische Betriebe erforderlich ist, zeichen
sich die Wolkatite Gurch ihre Aufneahmefähig-
keit Widerstandsfähigkeit und leichte Regene-
rierung aus.

Vöilig neu ist die Möglichkeit Ger vönigen
des Wessers, die für Hockdruck-Entsatrung

kraftanlegen, ung fürviele andere Betriebe, die sonst e e S



SA Teilnehmer der Nouziverschwöror
Der Ankläger

Vormittagssitzung an eine Epoche,
vielfachen Aeuberungen der Nazitührer über

„Kontrolle
Straße“, die ein entscheidender Schritt auf dem

Die SA als wichtigstes
Terrororqan der Nazis hat auch nach der
Machiergreifung ihre Terroraufgaben weiter zu
erfüllen gehabt. Sie war es, die vor der Ingang-
ſetzung des Gestapoapparates die Aufgabe der

die Wichtigkeit der

Wege zur Macht sei.

Gestapo erfüllte.
Plündernd, schlagend und mordend zogen

die SA-Rowdys durch die Straßen. Das Gericht
hat eidesstattliche Erklärungen von Opfern
solcher Rowdyüberfälle vorliegen, und zwar
Erklärungen ausschließlich von amerikanischen
Staatsbürgern. Irgendein
jüdischen Nase wird auf der Straße am hell-
lichten Tage überfallen, geohrfeigt.
sich an einen Polizisten
Polizist antwortet ihm:
machen“.
suchungen durchgeführt,
finden statt,
anderen öffentlichen Behörden geduldet.
Kann persönlich bezeugen,
gewiesen. Wwurde,
schreibt der amerikanische Konsul Raymond
Geist.

Wir haben eine „vertrauliche Anweisung“
der SA von Darmstadt, vom 11. November 1938
datiert, vorliegen, in der es heibt:

„Auf Befehl des Gruppenführers sind alle
jodischen Synagogen von der 50. Brigade zu
rerstören oder in Brand zu stecken.“

Machtergreifung Hitlers
Ratte die SA eine Mitgliederzahl von 300 000
Mann. Gegen Ende 1943 gab es etwa 1 bis

Diese Truppe wurde
Während der ganzen Zeit ihres Bestehens auf
militärisehe Ziele aus gerichtet.

Im Moment der

2 Millionen SA-Leute.

über die

Ihre Führer

Zum Weihnachtsfest

h

Se
gegehenk-
Quttelceln

der

Stadtsparkasse
zu Halle

Iohnsteuertabellen
neue Ansgabe, m. d. erhöhten
Steuersätzen, för wonätliche,
wöchentliche od. tägl. Lohn-
zahlung, je 1,25 RM. mit Br-
luterungen ſe 1,50 RM.

Iohntabellen
von l bis 150 Rpf. Stundenlohn
und 1 dis 310 Arbeitsstunden,
Lohbndetrag sofort ablesbar,
Stück 1, RM.
Versand wurä geh Porto-
Kosten vuch nach auswärts

Virich- Buchhandlung
Inh. A. Scholze
Halle Saale), Gr. Ulrichstr. 3
(gegenüber Karstadt).

Fell-Einkaufl
Kaufe Felle usw. u sehr

günstigen Preisen.

Bernhard Weithase
Halie (S.), Fischerplan 2

Geschäftseröſfnung
Am Freitäàg, 21. Dez. d. J.,
eröfknen wir die frühere
Gaststätte

50Zur Tanne
Eislehben, Freistraße 86.

Es wird unser Bestreben sein,
unsere verehrten Gäste, wie
früher, in jeder Weise zu-

friechen zu stellen.
Am Eröffnungstage sorgt die

Kapelle Drehdusch
für Unterhaltung und Tanz
Um gütigen Zuspruch vittet
Erich Meyer und Frau
Eisioben, Freistrabe 86

früher Gaststätte zum „„Alten
Brauhaus'

Gebr. Voigt
RistebenKloestorplatz 3/30

Gegr. 1911 Fernrut 2600

Zur Vermeidung von Ver-
wechslungen gebe ich hier-
mit zur Kenntnis, daß ich
nach d. Tode mein. Mannes,
d. Zentralheizungsfabrikanten
Waldemar Voigt, nunmehr bei
der Handwerkskammer als In-
haberin des Betriebes einge-
tragen bin. Nach dem Aus-
ſcheiden des Monteurs Karl
Schuhmann habe ich den seit
35 Jahren im Fach stehenden
Heizungs-Ing. Max Doeckert
als techn. Leiter verpflichtet.

Außerdem steht der Firma
gut geschultes u. erfahrenes
Monteurpersonal zur Voer-
tügüng.

Die Fährung des Betriebes
bleibt nach wie vor in denHänden meinen Tochter
Hldegerd Grosse

Wir bittan, das der Plirma
seit 34 Jahren geschenkte
Vertrauen auch weiter mm
bewahren und werden de-
mänht dleiſben, allen Anforde-

im Rahmen des heute
Möglichen gerecht zu werden.

Wwe. Eneaboth Volgt
ged. DRtmang.

Stellen- Angebote

Statistiker gesucht! Für den
Aufbau des Statistischen Amtes
werden Statistixker mit abqge-
schlossener fachlicher Vorbil-
dung u. Erfahrung in der sta-
tie tischen Arbelt ges. Bewer-
ber, die atle Voraussetz. erk.,
wollen sich mit Lebensl. und
Zeugnis abschr. melden bei der
Provinzialverwaltung, Halle S.,
Willy Lohmann-Str. 7, 21. 201.

Stellen- Gesuche

Handels vertreter in Nahrungs-
u, Genußmitteln, zeit üb. 20 J.
erfolgr, tätig, wünscht Ueder-
nahme von Vertretungen lei-
stungsfähiger Häuser, die aut
zuverlässige a. rege Mitarbeit
im Wiederaufbau in der Prov.
Sachsen Wert legen. Um getl.,
Angebote dittet Otto
Eisleben, MagdeburgerFachmann d. Kisen- u. Moetali-
warenbranche, langjührig als
Leiter tätig, sueht hWirkungskr. in EisenhbandluGeschäft für Ogten u. H e
oder einem KMnliehen Unter-

nehmen. Rventuell Beteiligung,
Vebernahme oder ſchtwelse:
L. Garms, Asen Post
Schafstädt.

Stenotypist, perfo D Jaheo,
sucht für sofort oder aterStellung, auch für sämtl. Böre-
arbeiten. W 882 Volksbläatt,

Fernmeildetschniker mit nicht
ganz abdgeschl. Schulbildung,
jedoch mit gut. prakt. Kenntn,
i. Fernmeldewesen (Fernsprech-,
Funk-, Rundtfunk-, el. Fernanz.-
Instr.) sucht Anstellung mit
prakt. Betätigung. Zuschriften
W 986 Volksblatt.

Oberhbuckhaiter (Brauerei) und
lang jähriger Geschäftsführer,
bilanzsicher, mit Steuer-, Ge-
halts- und Lohnfragen bestens
vertraut, quter Organisator,verlsbliche Kraft, zucht neuen
Wirkungskreis. Antritt kann
sofort erfolgen. Angeb. W 845
Volksblatt.

Kaufmann der Bäckerelmasch.-
Branche sucht z. Verkauf an
Bäckereien u. Kond. Verbindg.
mit Ausstellerftirmen v. liefer-
baren Maschinen u. SGersten
aller Art sowie sämtl, Back-
mittel usw. Angebote W 6869Volreviatt

Brennmeister (Schlester), verh.,
40 J. alt, 2 Kinder, zucht Stel-
lung in gr. Brennerei, evtl.
Moelassespritfabrik oder ähnl.
Betrieb. Letzte Stellung seit
1932 135 000 Ltir. Brennrecht
und Allestrocknung. Zuschr.
W 1027 Volksblatt.

Kyrz.-Mechanikermeister, bang,
rfahren, gute Kenntnisse in
sämtlich. deutschen Rabrikaten,
LKw. und PKw., sowle in Holz-
gas- und Propananlagen, sucht
Stellg. Leitung eines Witwen-
betriebes, Versuchsabteilung
für Kraftfahrzeuge oder ähn-
liches. Angebote W 1008 an
Volksblatt.

Elektro-Betrlehemeister, 50
mit langſjähr. Erfahrungen der
Hoch- und Niederspannungen,
Masch.-Anl., gute theoret. v.prakt. Fochienntnissen, disher

in ausgedehntem Betried in
Inq.-Position tätig, sucht, da
jetzigo Stellung unproäukttv,
solche in etwem Betrieb gleich
welcher Art als verantwortl.
Meister. Angebote W 1020 an
Volksblatt.

Krankenschweaster, ataatl, ge-
prükt, mit Kurzer Ausbildung
im Labor und Röntgen, sucht
Stellung ad sofort oder später
als Labor- u. Röntgengehilfin.
Vertraut mit allen Bestrahl.-
Arbeiten. Auch Pfortendienst
od. Telephondienst angenehm
Halle bevorzugt. Angebote
W 1014 Volxsblöatt.

Akademikerwitwe, unabbsngig,
54 J. alt, gute Hausfrau und
Köchin, auch Kaufm. bewand.,
sucht pagsend. Wirkungskreis
in frauenſosem Hausbalt. An-
gebote W 1026 Volksblatt.

Ge-cheſt-anzeiger
Bin wieder unter meiner alten 6

Telephonnummer 320 07 zu er-
reichen. Willy Blamtritt, In
stallationsbüre t. Elektrotech-
atk, Hahe (S.), Forsterstr. 38.
Ruf 320 07.

chrie h etngetroff.
E. Achilles,r Otfenhanälung,

Hoiz-
mit

fenster beachten

Wehrwillen“ zu demonstrieren. Im März 1939
erinnerte der damalige Stabschef der SA, Lutze,
daran, daß die SA seit ſhrer Gründung im „An-
griffsgeist erzogen“ wurde. Die SA arbeltete
militärische Dienstbestimmüngen aus,
Strafen von militärischen Charakter enthielten.
Die Führung war sich in einem solchen Maße
ihres verbrecherischen Treibens bewußt,
sie durch ein Rundschreiben vom 25. Juli 1933
ihren untergeordneten Stäben die strengste
Geheimhaltung sämtlicher
auferlegte, die über den Umfang und die Art
der militärischen Arbeit innerhalb der SA Aus-

beim Einmarsch in Oesterreich sowie beim Ein-
zug in das Sudetenland die ersten.
die Banditen des unter Görings Kommando
stehenden SA-Reqiments „„Feldherrnhalle“.

Der Ankläger schließt seine Parlegungen
mit dem Antrag, die SA und ihre Mitglieder
als Teilnehmer der Naziverschwörer zu be
handeln.

leh kaufe gebr. Möbel, Feder-
betten, Nähmaschinen u. V. a.
und erbitte Ihr Angebot.
Möbel-Skipka, R. -Breitscheidt-
Straße 17 früher Kàanigstraße).
Verkauf von Mödelpolitur, Fl.
von 80 Pf. an.

Klavlerstimmer Armin Thiel,
Klavierbaumeister, Reideburg
Halle (Saale), Kirchblick 2.

PaGhbilider u. a. Ausweisbilder-
Aufnahmen Montag, Mittwoch
und Freitag von 10--12 Uhr.
Foto-Schulz, Gr. Ulrichstr. 51

Radſo- Reparaturen führt aus
schnell und preiswert e
Berbig, Halle, Gr. Klausstr. 19

Sehrefhb arbeiten erled. Schreib-
stube „Schnell“, Leipz. Str. 25.Sehroſbmasen.-Sehuſte jetzt
wieder unter Ruf 26 236 u
erreichenUirieh-Buehhdandiu (nhaber
A. Scholze), Gr. Ufrichetr.

üb. Karstadt. Bitte Schau-

Veorfohbungsringe m. Gravieron
von Schindler, Kl. VUlrichetr. 3Vervieifüttigungen wo7Schreib-
stube Schnell“, Leipz. Str. 25.

Zum Fest die qute Dauer- und
Wassarwelle. Es emnpfiehh sich
Friseur-Salon- Heims, Greose
Mörkerstraße Unser Damen
Salon ist wieder m vollen
Betrieb.

Kautgesucho

Aktentaeeho, Da.Handtascheo,
Knirps, H.-Wintermantel und
Stiefelhose (Gr. 1,73) gesucht.
Angebote W 944 Volksblatt.

Armhanuduhr kf. Herren, Akten-
tasche, Reiseschreibmaschine,
kl. Radio (Philipps od. dergl.)
gesudht. W 984 Volksblatt.

Bücher, einzeln u. ganze Bibl.,
auch wissenschaftl., Fach- und
Spezialwerke, kauft ſtets VUlrich-
Buchhandlung (A. Scholze), Gr.
Ulrichstr. 3 (gegenüb. Karstadt).

Bücherschrank, 2 Sessel, Schlaf-
zimmer gesucht. Hedel, Leuna,
Bunsenstraße 16.

Babywäsche u. Puppenwagen
ges. Angeb. W 1024 Volksbl.

Dampfiokomotive, Stabilbau-
Kkasten, el. Eisenb. gegen gute
Bezahl. ges, W 960 Volxksblatt.

Damengarderohbe, Leibwäsche,
Bettwäsche, Handtücher dring.
gesucht. W 950 Volksblatt,

Damen-Pelzmantel, sehr gut
erh. Gr. 42-44, sowie Herrenpelzmantel (1,80 m groß) geg
sehr gute Bezahlung zu kaufen
gesucht. Ang. W 1050 Volksbl

Elektr. Eisenbahn, möglichst
Spur 00, u. and. Spiels. k. 4j.
Jungen gesucht. Angebote u.
W 3894 Volxsblatt.

Elektrische Eisenbahn m. Zu-
behör, Trafo für 220 V. Gleich-
strom zu Kaufen gesucht. An-
gebote W 8349 Volxksblatt.

Ei. Eisenbahn u. Stabll. Bauk.
ges. Angeb. W 810 Volxksblatt

El. Eisenbahn, Spur 0, wit Zu-
behör zu Kauf. ges. Angebote
W 797 Volksblatt.

Eisenbahn, Spur O, esucht
Angebote W 796 Volksblatt.

Eisenbahn, elektr. od. mit Ubr-werk, réfort dringend ges
Angebote W. 794 Volxksblatt

Eisendahn, elektr. oder mit
Uhrwerk, mit Zudehnör, oder
Mäarklin-Baukasten ges. An-
gebote W 792 Volksblatt.

E. Eisenbahn oder anderes
Spielzeug für 9)jähr. Knaben
Xauf. gesucht. Preisangebote
W 1022 Volxksdlatt.

Eisendahn, elektr. und Ohren-
sessel zu kaufen gesucht. An-
gebote W 786 Volxksblatt.

Elsenhahn, elektr. oder Uhr-
Werk, gesucht. Angeb., vyot.
W 1023 Voſkeblatt.

Federbett dringend mm Xaufen
gesucht. W 965 Volxsblatt.

Fensterglas in jeder Größe zu
kaufen ges, H. Schnee Nachk.,Kleinschmieden 5 (Hempeimann

Krause).
Feidschmiede a. Schraubstock

zu Xaufen gesucht. Angebote
WV 94 Volxksblatt.

Gas-Zewindekluppen 2 ZoN
zu Kaufen gesucht. Angebote
W 073 Volxksblatt.

Gaskochoer, SHae Wilk, Halle, Keplersobrauehte aller u.
Betten, Kleidungestäcke, Schuh-
werk, Blder, Klaviere, Näh-mesch. ſfauch h usw.
kauft Holland, 18.v 727 Wer 1,78t. te u.Volkablatt.

1,78 ge
uD W 935 Volxkeblatt.

Aktivität der SA

welche

daß Ad G.

Es waren

Hoyer, Pfeil;

zu raut.
es. Angeb. W 1046 Volksbl.

Kinderwagen, gut erhalt., zukaufen ges. W 32 Volxsblatt.
Kinderzchuhe (33) dringendst

ges. Angeb. W 812 Volxksblatt.ehe eonflaechen, 20--70 1
fassend, und saubere Kübel
gesucht. Ose. Ballin jun, Halle

c Lejpriger Straße 63.
Klavler, qutes, oder elektr. mit

H. Klahre,
46,

Kinderwagen, guterh.,

Rollen sofort ges.
Modelitabrik, Reilstrade
Fernruf 312 84.

Möhbel, Betten, Geschirr und
Kl. Radio gegen gute e
esucht. V 919 Volksbnübmeeenine, Kleidorsehrank

von Ausgebombten zu Kaufen
gesucht. W 952 Volksblatt.

Puppenwagen, mod. gut oerh.,
ges. Angeb. W 909 Volxsblatt.portioro oder Vorhangstoff,
etwe 252 m, Kauft UVWlrich-
Buchhandlung (A. Scholze), Gr.
Ulrichstr. 3, gegenüb. Karstadt.

Piano zu kaufen ges., auch be-
ſchädigt. W 968 Volxksblatt.

Plane, gebr., u Kaufen gesucht
Maercker Co. Univearsitäts-
ring 1, Fernruf 297 32.

Raule von Schwerkriegsbesehä-
a ten ges. W 930 Volxksblatt.

t erhalten. gesucht.
W 977 Volxsbiatt.

t erbalten, v. Bomiben-2 ten gesucht. Angeb.
985 Volte

Rodelschlitton zu kaufen
Angebote W 962 Volksblatt.

Restpesten von Waren all. Art
auch Abfälle und Reste von
Textilien, Leder, Kunstleder,
Wachstuch, Gummil, Filz, Holz,
Papier, Nähgarn, Nähseide und
Knopflochseiden alle Farben,
besonders Holzleisten u. Kar-
tonagen in jeder Menge Kauft
J. G. Bläschke, Leipzig W 35,
Graf-Spee- Straße 2.

Spielsachen f. 6- v. 7). Jungen
ges. Bischoff, Steubenstr. 9.

ſ Sportwagen, Herren- Langstiefel
Gr. 41 gesucht. Angebote u.
W 916 Volxksblatt.

Stoff- und Pfüschreste laufend
gesucht. Teschner, Leuna.

Stabiibaukasten od. Märklin-
baukasten gesucht. Angebote
W 3814 Volksblatt.

Stabilbaukasten, el. Eisenbahn,
AngeboteDampflok, gesucht.

W Volksblatt.Stoingatgens je 1000 l sofort
gesucht. W 1313 Volxksblatt.

Sportpelz u. Uebergangswantel
zu Kaufen gesucht. Angebote
W 938 Volxksblatt.

Schrelbmasechine Kauft Schir-
meister, Aug. -Bebel- Platz 2, p

Schroihbtisch u. Bücherschrank,
Couch, Klavier zu Kaufen ge-
sucht. W 967 Volxksblatt.

2 Sessel, modern, zu kaufen ge
sucht. W 992 Volksblatt.Schweoitumformer, neurantiert betriebstfäbig, so
Volt Drehstrom, 250 S ür
eine meiner Fabriken in Ber in
gesucht. Eilangebote erbittet
Fritz Fiedler, Ing., Halle (S.),
Pfännerhöhe 69, J.Tisch, 4 Stähle, evtl. auch Sesse
zu kaufen gesucht. Angebote
W 956 Volksblatt.

Wintermantal Gr. 50, Anzug
Gr. 48, für echltanke Fig. (172),
Schuhe Gr. 42 dring. zu XKauk.
gesucht. Angebote W 966 an
Volksblatt.

Zimmerer-Handweorkezoug ge-
sucht. Angeb. W 928 Volksbl

Verschiedenes
Auslieferunges- oder Kommis-

eiensiager für Großderlin,
Brandenburg a. Mecklenburg,
Vorpommern, seriöser Firmen
der Drogen-, Parfümerie-, Sei-
fen- od. verwendter Branchen
übernimmt ab swof. seldständig.
Handels vertreter, Bisher erfolg-
reich. Ein- u. Verkaufsleiter
bedeutender Unternehmungen
Lager- u. Büroräume Vorhand.
Angeb. unt. O 3422 defördert
Annoncen- Exped. Hans Kegeler,
Bin.-Wilmersdort, Nikolsburger

r r eilhadern

Januar

Fausthballsparte:

SPD-Versammungen

des Stadttetles Ammendorf Mitto. Stadtteil Beeſen
im Gasthaus Hallische Quelle“.

Sport und Spiel
Achtung, Sportier von Halle

dark die Sporttätigkeit
auf sämtlichen hallischen Sportanlagen nur von
dem ausgeübt werden, der im Besitz eines Sport-
aus weises des Sportamtes Halle mit Lichtbild ist.

Die Faustballspieler aller Orts-
teile treffen sich am 1. Weihnachtsfeiertag, 11 Uhr,
im Sportlerheim Felsenstraße (früher G. T. V.) zu

Begegnung einen spannenden Spielverlauf, und wir
hoffen, daß unsere Vertretuung mit einem Erfolg
aufwarten wird. Richter Mertin, Lehmann Büttner,

Bonge, Metzner, Lauffer,
Schlag; Röthling, Bailschun.
12.30: Moritzburg Junio ren Merseburg Junſoren

Treffpunkt für die Spieler 1 Std. vor Spielbeginn
auf dem Stadion. Schiedsrichter für das Hauptspiel:

Fertig Damenhandeehuhe an
Verarbeite Wollgarne u. Leder
reste. W 9485 Volxksblatt.

Handeis vertreter in Halle s.
(Vertretupgen u. Großhandel)
i. Lebensmittel-, Genußmittel-,
Foinkost-, Wein-, Drogen- und
Spielwaren-Groß- u. Kleinhandel

seit 10 J. eingeführt, suchtVerbindung m. leistungskähig.
Lieferfirma für Halle S. u. Um.
ebung (Verkauf, Einkauf, Aus-fletervng Auto und Kapital

vorhanden. Angebote unter
G 155 an Anzeigen- Vermittlung
Dankhokk, Halle (Saale),Schwetschkestrabe 1.

Haararbeiten fertigt an Wrycza,
Halle, Leipziger Straße 29.

Hunde echeren u. trimmen. F.
Wilsdorf, Halle, Kutschgasse 11Kardidiegin zum Bauen wird
laufend Kkostenloo abgegeb
Erich Pape, Autokdhbler-FabHalle (S.), Mansfelder Str. r

Rentnor zucht Frau vis J.
mit Wohnung awecks gemelns.
Haushaltführung. Zuschriften
z 6941 Volksblatt.

Sehiagzeuger mit mod. Instru-
menten sucht Ansehluß an
Kapelle. W 790 Volxsblatt.

s Buchfüh d arbeitentör Gewerbe, freie derufo und
Landwirtschaft Obernimmt Dr.

r a p pork.,Schreibmaschine, übernimmt
samtl. Schraib- u. Büroarbetten.
Angebote W 1049 Volxseblatt.

Sehneldor nimmt noch Aufträge
entgegen. W 958 Voſksblatt.

r x-Durehsechreihe-Buch-
haltung Wer benötiqt Kohten-
Karten? Bestellzeichen: MK
4 s 2 2. Angebote unter W
839 Volksblatt.

Wer führt stunden, oder tage-
weise Buchführung, Durch-
schreibesystem nach dem Kon-
tenplan einschlietlich Bearbeit.
d. steuerlich. Angelegenheiten
Angebote Z7 6936 Volxksblatt.

Wende Ihren alt. Da.-Mantel,
auch Neuanfertigung. Komme
auch außerhalb. Angebote v.
W 1003 Volxkshblatt.

Mist, mehrere Fuhten, bat ab-
zugeben. Anfragen unter W876 Volksblatt.

Mietgesuche

Laden, ca. 30 qm, mit Büro- u.
Werkstatträumen, ca. 150 qw,
in guter Lage, von alt. Unter
nehmen zu mieten esucht.
Angebote W 825 Voſksblatt

Laden- oder Lagerraum kfär
Handarbeiten u. evtl. Verkauf
sofort oder später gesucht.
Evtl. auch in Arbeitsgemein-
schaft mit einer and. Firmse.
Angebote W 783 Volkshblatt.

Geldmarkt
Suche Dartehn für Fabrikation

Geber Kann Artikel in Vertrieb
übernehmen. Angebote unter
W 943 Volxsblatt.

16 000 RM. als 1. Hypothek zu
vergeben. W 1000 Volksblatt.

Mypothek an erste Stelle von
erstklassig. Unternehmen ges
Angebote Z 6907 Volksbatt.

Hypotheken, mündelsicher, ge-
sucht. Z 6913 Volksblsett.

Betollige mich evtl. aktiv mit20 000 bis 30 000 RM. an eiche-
rem Unternehmen, evtl. auch
auszdleihen als Hypothek. Zu-
schriften W 774 Volxksblatt:

Vsolhkeufmann, bilanz- und
steuersicher, sucht täti r
tetligung mitKapital. W 817 h

Automarkt
Motorrad gesucht bei bester Be-

zahlung. Angebote erb. unter
W 864 Volxkeblatt.

DKV-Meistorkiasse, fabrbereit,
verkauft W 947 Volksblatt.

PKW, gut erhalten, zu Kaufen
sucht. Angebote erbeten u.

978 Volxksbiatt.

Straße 16. n s z W Wtung ederv 4 en es te ar unS h Zrpebot- W 1010 rWer bat laufend Interesse an m wer rder Liet von vämtlichan FS, 4ryi., luttgoräbit, e
Raucherar n, Geschenk- v. an u u r
Gel heitawaren? verkaufen. Ang unterW 2 Vebnen. Aeg 860 Volkeblatt.

Retehigung. Ing.-Bäro tn Halle w v. Il ad 5.50mit in Prov. Sachen u. Thär. 5ger tion z kaufen
Generalvertretungen Tausch.verschiedeaner r zucht te W os1 olksblatt.
strobsa eur 3-4 t, Uiefer-tkar ad

Schiedsrichter für des

Stadttell Octen der D. Weihnachfstfeier a h(SNB) Nöärnberg, 19. Dezember. gaden dieser Organisation von vornherein die am Freitag, dem 21. Dezember, um 17 Vhr, im Siagien.
erinnert in der heutigen Aufgabe, dem deutschen Volk eine „weln- kleinen ort Saal.

an die anschaulich-soldatische Haltung“, „freiwilliges Ammendort. Donnoretag, den 20. Dezemboer, 19.30
Soldatentum“ und nationalsorialisiischen Vdr, im Gasthaus Kistorial“ Stadtteilversammlung meannschaften von Halle

rung brachte den
dientens 31 Sieg

Technisch reiferes Können und größere
hallischen Gastgebern

Wuae. Uinlchrieder ten et 2 Mere

Handel In Halle etanden ich die Prauen-
n gchähe7 en

m ver-

Reinedort Jgd. gegen Launs Jgd. 7:9.

Hockey: Die vorgesehenen Spiele wwiechen
Merseburg Nord und Magdeburg wurden von
Magdeburg wegen schlechter Platzverhältnisse noch

auf

Nachrichten aus Mitteldeu

Miepsprichtleipe,

in letzter Minute abgeeagt und werden an einem
spöteren Termin nachgeholt.

Passant mit einer kunft geben konnte. einer Besprechung über den Beginn des SpielEines der von der SA gebrauchten Mittel der petriebes Wo e anntgede wichtiger Mitteilungen. Programmvorschau fär Sonnabend, d. 22. Dez. 1945
Er wendet geheimen militärischen Ausbildung war die Alle äbrigen Sportgenossen sind herzlichst ein- 5.00 Kyrznachrichten, 6.15 Komm, laß alch wecken

riß mit Musix. 6.50 Für den Kleintierzüchter: Arbeiten imum Hilfe und der Gründung des SA-Sportabzeichens und geladen. Kleintierhot. 3.00 Nachrichten aus Mitteldeutschlarg
„Das können wir vicht die damit in Zusammenhang stehende soge- Halle Merseburg 35 r rn dich d mit Musix,tIn der Wohnung werden Hausdurch- nannte „sportliche Ausbildung. Unter der Auch die Fußballer relzen eich fär die Aktion 350 arezien welauages, 570 e wie w

brutale Prügeleien Maske dieser „Sporttätigkeit“ wurden 25 000 Rettet die Kinder“ ein. Sie laden alle Fußball- Minuten Karl Michael Ziehrer. 9.45 Küngende Kleinig
alles wird von der Polizei und Offiziere ausgebildet. Die SA-Männer, die freunde ein, zu ihrem Städtespiel gegen Merseburg. keiten. 10.00 Programmvorschau. 10.15 Bunte Klänge.

„Ich durch die militärische Schulung der SA ge- Die nachfolgende Mannschaftsaufstellung weist nur W r h 4 12.00 Wasdaß die Polizei an- gangen waren, wurden bevorzugt in die Reichs- wenige alte Namen aus den Dessauer Begegnungen Wien 1350 Wehen Mi Tun See
nicht einzugreifen so wehr übernommen. auf. Ist das ein Zeichen dafür, daß der bisherige 13.45 Vortrag. 14.00 Nachrichten für Länder und Pro

Der Stabschet Lutze umschließt diese Auf- S5pielbetrieb die nunmehr stärkste Besetzung ermög- vinzen. 14. 15 Musik nach Tisch. 15.00 Kinäertunk:
gabe im Februar 1939 mit den Worten: „Wir lichte? Wir dürfen nicht vergessen, daß in unserer r r ike

4 r n Kkurzszene von rthur nkKler)]. Wischenm k.werden die Brücke sein 2wischen Wehrmacht nächeten Nähe Städtevertretungen, vie aie V 13.50 Aus Kunst, Literatur ung Wissenschent, es
Leipzig, Magdeburg, Bitterfeld usw., in einer Spiel ung 6.00und Partei“. Lutze und Brauchitzsch nahmen Simme des Kulturbundes. 16.00 Nachrichten. 16.10h stärke auftreten, die für uns noch gewaltige An- Zussische Musit, Werke von Alexander Clasunow. 15.30des öfteren gemeinsame Besichtigungen von strengungen erforderlich machen, um einigermaßen Die Sorgenpause. 18.00 Vortrag. 18.15 Politisehe

SA- Abteilungen Vor. SA-Formationen waren bestehen zu können. Jedenfalls verspricht diese Wochenübersicht. 18.30 Kleine Melodie am Abend. 18.45
tschland. 19.00 Nachrichten.

19.15 Bunter Tanzabend: Kleine Fische. 21.00 Nachrichten
und Wetterbericht. 21.10 Triböne der Demokratie,. 21.25
Bei Familie Musika zu Gast,. 21.50 Kleine Musik. 22.00

Meyer, Eine Viertelstunde Ernst Fischer. 22.15 Funxkpslette,
22.45 Grußsendung. 23.00 Spätnachrichten. 23,15 Moderne
Tanz- und Unterhaltungqsm
nische Tanzmusik.
dis 3.00 Beschwingt in den

1.00 Kurznachrichten vom Tage.
usik. 000 Englisch-amerika-

1.15
Sonntag

Verloren Geiunden au
wi
PaHandwagen, dunkelgrün, gefun-

den. Liebenauer Str. 15, II, I.
Sehlüeeeltasche, braun, mit 4

Schl. 11. 12. Lutherlinde bis
Burgstr, verloren. Bel. Grothe,
Burgstr. Sla.

Skocsech-Terrior (akt) entl. Be-
322 08. Sernau,

n

Günter Rrepka, geb. 1.

G 00073

C. 25,
s Großhartmannsdorf in Schl.,
rd von seinen Eltern gesucht,
ul Rzepka, Schlettau, Erzgeb.,

Markt 12.
Erich Schirotzer ung Tochter

Christa
Breslau,
jetrige

Schirotzek, beideLöschstrabe 9.

Adresse lautet:

aus
Meine

Els6
Schirotrek (19) Weißenfels, Ernst-

n 8-9 enSporthandschuh, pfkeffer-salz-grautard., 12. 12. a. d. Wege Lichtspiel- Theater

h J ve Mietarhaus Tiehtepieie. S7, r 9e98. morgen, Freitag, das große
S rilie Märkerstraße von Total- n Wienausgebombtem verl. Abzugeb. geh e 2773Kontor Gebauer-Schwetschre, z7ei Schauspieler von höchst

Gr. Mörkerstr. (Belohnung) künstlerischem Format, in den
Liefers cheinen Verl. Geg. el. Mgtro her 427.

ilms „Das Herz muß schwel.
abz. W. Acke, Tischlermstr., gen“. Taquch 16, 18, 20 Chr.
Bees: Str. 10 od. Cansteinstr. 7.

nicht zugelass.
Vorverkauf 10--12 Vhr. Jgäl.,

Heute letzterGesuchte Anschriften Tag! „Gorkis Kindheit.“ 15,

e re run eDymovskl geb. Bors aus Walder- Tu griw h
see i. Ostpr., Kr. Johannisburg. Die Kinder 4 Kapitän Grani.“
Erich Bors (19) Hohenthurm bei Ju enài, zugel.
Halle Berliper Str. 23.T Zaren a hre igae èr, ar. VUirlenetr. 51. Ad wer

gen Freitag 17215, 19.90brendtstr. 25. Nachn etb. Se Valeri Tachalo w. n
trud Zorek, Hahe (8.), um von ungeheurer Span-
trass s nungswucht in deutscherFrau Hedwig Tone Friear. Sprache. Eine russ, Meister-
und Bmille Bendel, Uge, Hlde, leistung in Darstellung vnd
r W d Regie. Jugendl., rugel.aus aubernitz Kre. Aussiq9 hauburg. 15.45, 17.45, 19.45.Sua. Vm dischricht dte ne c. Fagt' See beste
Friedr. Bendel, Klein jena 36 üb. Rolle. Ab morgen bis ein-
Naumburg e. schliesl. Sonntag: „„Warte aut

Marie Fablan geb. Hallupka mich.“ Ein schöner rus-
und Kind Renate geb. 28. 1. 41, sischer Film in (deutscher
zul. Strelitz, Kr. Namslau. Nach Sprache. Jugendl. haben Zu-
richt r Johann Fabian, Holz- tritt. Vorvérkauf ab 109 Uhr.weibig, Kr. Bitterteld, Werkheim Ringtheater, Tägl. 15.45, 17 45,

r Piechatzek geb. Engei, 20 Uhr „Das Hochreitshotel“
geb. 23. 6. 99 und 4 Kinder,zuletzt Katscher, Kr. Loebschütz

mit René Deltgen, Karin Hardt,
E. Waldow, W. Jansen. 9ggl.

Um Nachr. bittet Franz Pie- einen Zutritt.chatzex, Holzweldig, Kr. Bitter- Capſtol. Täglich 16, 18. 20 Uhr

feld, Werkheim. „Vler Herzen a rFamilie Jauil ſanoiia, ruſ. W erkanh s mr An
Osterdorf, Kr. Loebschütz (OS 24 Der 10 30 Vhnr Weih-Nachricht erb. Richard Schmidt. nachts feier kür die Jugend
Pouch, Kr. Bittertfeld, Münl- „Konzert in Tirol 1 Vorverk.
becker Weg. äm 23. Dez. von 10 vis 12 und

Viezenz Kuhn, V Aiſons ab 18 Uhr.Kuhn aus Riving, 32 J. beide On, Steinweg 12. Téglich 16,
gebürtig aus Glogau (Schles.) s und 20 Uhr „Akrobat
Nachr. erb. Klara Kuhn, r. T. Schö- Jugendliche überBad Liebenwerda, Bergstr. 23, 14 Jahre zugelassen.

b. e Troti. 16, 18 u. 20 Uhr. „TantAn gehörige mit dem Kaiser“ mit MäarikeW von Hans Urgner
aus asuren/Ostpr. zu meldenbei Ursula Berucßheit, Halle (S.),

Goethestr. 10, bei Wendt. Früher
Königsberg (Pr.
Frau Pauline Herrmann Ton
Breslau, Klosterstr. 128, und Frau

Vorverkaut ab 14 Uhr.
zugelassen.

Rökk.
Jugendliche nicht

To-B0 Ammengort. Ab heute
i8 und 20 Uhr Iwan derSchreckliche.“ Ein russischer
Spitzenfilm i. deutsch. Sprac he.
Jugendl. zugel.Käthe Schwarz geb. Herrmann 20 Uhr.Breslau, Kupferschmiedstraße 7 t eien“ Jg.

Hildegard Lorke u. Sohn, Langen-
eichsädt, Kr. Querkfurt, Nr. 22.

über 14 an zuqelassen Vor
verkauf 11 bis 12 Uhr

Margarete Kalue aus Oppeln,
zul. im St. Franziskus-Stift in Veransta tungenOppeln-Stefanshöh, O. S. Marie
Polok geb. Kalus aus Oppeln
O. -S., Brüderstr. 3, Agnes Kalus
geb. Baron, aus Oppeln O. -S.,
Kräuterei 30. Um Nachr. bittet
Frau Gertrud Berger Kalus,zur Zeit Döllingen, Lieben-werda/Sa., Gordener Swag 4.

äd tische Bühnen Halle
Thaliatheater, Heute, Donners

tag, 15 Unr, „Schneeflock une
Regentropt““, freier Karten
verkauf; 19 Uhr „Gerichistag
Theaterkreis Reihe J u. freier
Karten verkauf.

Frau Maria Hanschke geborene
Korfuwe, Breslau, Sternstr. 62,
und Sohn Al zuletzt Tesch-
witz, Krs. Sauz, Sudetengau.
Nachr. erbet. an Karl Hanschke,
Leuna, Ortsteil West, Krvis
Merseburg.

Ernestine Vedräek aus Bresiau,
Bahnhofstrabe 26, eucht Ver-
wandte. Sie finden mich Röprzig,

h 4.e e r 25. 12. 88,v. Artsachr. e isabeth o geb.
Vorverkauf vos I0 bis 19 Uhre e m per jeweils 7 Tage im Voraus

Weihnachts
Oöberraschungen

16. Dezembereaguen 3 Uhr u. t19.30 Uhr im

Steintor- Varlete

Eine Fülle auserlesener

Frau Stetanie Gros r
aus Schomberg d. Beuthzuletzt Frauenklinik Olmüutz, u
gsrueht von Horst Grob, träner
Sörlitr, jetzt bei Frau Löser,
Feldengel bei Greußen (Thör.).

Walter und Emma Hammerle
sowie Kind Gerhauvd aus Cablonz
a. N. Necht. erb. L. Hammerle,
Wien 218, dei Ockar Strehble.

war mit rich Schulze
(geb. 30. 12. 28) aus Schkeuditz
in Mansfeld/Sädharz zusammen?

t e ver Kanals20, e mmStrade is. Ricci Fort
eorgt ar mogdernate Taaz-

Augusto Seyditzrub, and deste Konzertmusſ.Namslau a. Ruf 367 74.

Rheingold
Café

die gemöütlicho Gaststätte
säddes

Inh.: M. Schmitt
dietet gepflegte Getränke

gutes Gebäck.
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